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Der diesjährige, europaweite Denkmal-
tag findet am Sonntag, dem 09. Septem-
ber 2018, statt. Er steht unter dem Motto 
„entdecken, was uns verbindet“ und hat 
so den Bezug zum Europäischen Kultur-
erbejahr.

Das Jahresthema ist auch dieses Mal so 
ausgelegt, dass es den Veranstaltern ei-
nen weiten Interpretationsspielraum 
gibt. Bezüge zum Thema lassen sich zum 
Beispiel durch die Herkunft der Baumate-
rialien, der am Bau beteiligten Baumeis-
ter und Künstler oder auch dem Archi-

tekturvorbild fremder Länder für unser 
regionales Denkmal finden. Auch kann 
man der Frage nachgehen, wer die vori-
gen und heutigen Nutzer oder Bewohner 
der Bauwerke sind. Historische Brücken 
oder Eisenbahnen sind von ihrem Zweck 
her schon verbindend.

Auch die leerstehende ehemalige Tho-
mas-Müntzer Schule in Gehren öffnet 
am 9. September ihre Türen. Der Heimat-
geschichtsverein Gehren bereitet - un-
terstützt vom Wissenschaftspartner des 
KOMET-Projekts, der Bauhaus Universi-

tät Weimar - eine tolle Veranstaltung vor. 
Das Haus selbst befindet sich in Privatei-
gentum und der Eigentümer ist an einer 
(Zwischen-) Nutzung im Bereich Kunst 
und Kultur interessiert. Selbst aus dem 
künstlerischen Bereich kommend, beab-
sichtigt er, die Nutzung für kreative und 
gemeinnützige Zwecke zu sehr günstigen 
Konditionen anzubieten. Für uns ist der 
Denkmaltag in der alten Schule Gehren 
nicht nur das Öffnen eines Objektes, son-
dern ein Aktionstag unter dem Motto 
„Neues Leben in alten Mauern“ mit mög-
lichst viel Strahlkraft in die Region.

Die Liste aller an diesem Tag geöffneten 
Denkmale finden Sie in dieser Ausgabe 
auf Seite 6-8.

Tag des offenen Denkmals 2018 
Ehemalige Thomas Müntzer Schule in Gehren
9. September 2018, 10 - 17 Uhr
Theodor Neubauer Straße

Programm
- Ausstellung zur Schul- und Baugeschichte
- Historische Schulstunde
- Wir lernen Sütterlin schreiben
- Filmbeitrag: 100 Jahre Schuljubiläum
- Auftritt der heutigen Grundschüler
- Auskünfte zu Nachnutzungsmöglichkeiten 

und -ideen

Gelegenheit zu gemütlichem Austausch mit 
ehemaligen Schulfreunden bei einem Imbiss.

„Entdecken, was uns verbindet“

Veranstalter: Heimatgeschichtsverein Gehren e.V. in Kooperation mit dem Stadtteil Gehren 
sowie den Partnern des KOMET-Projekts des Ilm-Kreises, E-Mail: hgv-gehren@t-online.de

Wiederbelebung erWünscht!

(Zwischen-)Nutzer gesucht  

aus den Bereichen 

Kunst, Kultur, Kreativität 

Auch die Braunsteinmühle in Geraberg 
ist wieder beim Denkmaltag dabei

EntdEckEn was uns vErbindEt -  
tAg des offenen denkmAls Am 9. september
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4. sEptEmbEr 2018 “HEutE bEratEn lassEn -morgEn woHnEn“ - 
sprechtAg WohnbAuförderung Im lAndrAtsAmt ArnstAdt
Die Thüringer Aufbaubank bie-
tet verschiedenste Förderpro-
gramme und -möglichkeiten 
(https://www.aufbaubank.
de/wohnraumfoerderung/) 
Die Mitarbeiter/-innen aus 
dem Bereich Wohnraumför-

derung und Landesentwick-
lung sowie die Mitarbeiter-/
innen des Landratsamtes Ilm-
Kreis unterstützen und bera-
ten Sie gern. Am 4.09.2018 
findet im Landratsamt Ilm-
Kreis in Arnstadt ein ge-

meinsamer Sprechtag statt. 

Koordination der Termine: Ro-
land Erdtmann, TAB, Tel: 0361 
– 7447 121 oder schreiben Sie 
einfach eine Mail an: woh-
nen@aufbaubank.de

Mehr Infos zu Sanierungsbo-
nus, Familienbaudarlehen, Ei-
genwohnraumförderung über 
https:www.aufbaubank.de/
wohnraumfoerderung/.
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thürIngentAg 2019 In sömmerdA
Sömmerda ist im kommenden 
Jahr unter dem Motto „Ganz 
schön Sömmerda!“ Ausrichter 
des Thüringentages. Als Gast-
geber des großen Landesfes-
tes vom 28. bis 30. Juni 2019 
laden wir bereits jetzt die 
Besucher aus dem Freistaat 
und darüber hinaus herzlich 
ein. Knapp ein Jahr vor dem 
großen Event laufen die Vor-
bereitungen bereits auf Hoch-
touren. Auf mehreren Bühnen 
und Erlebnismeilen sowie 
beim großen Festumzug im 
Stadtgebiet wird für jeden 
Besucher das Richtige dabei 
sein.
Das Thüringentag-Paar, das 
mit Blick auf die Historie Söm-
merdas den 1744 in Sömmer-
da geborenen und bekannten 
Pädagogen, Theologen und 
Aufklärer Christian Gotthilf 
Salzmann und seine Frau So-
phie Magdalena Salzmann 
in jungen Jahren zeigt, war 
bereits auf zahlreichen Ver-
anstaltungen auch jenseits 
der Grenzen des Freistaates 
präsent. Als Botschafter des 

Thüringentages tragen sie In-
formationen rund um Söm-
merda und das große Event 
hinaus und haben sich durch 
ihre sympathische Art bereits 
viele Fans erworben.
Neben dem Salzmann-Paar 
gibt es ein weiteres Detail mit 
Wiedererkennungseffekt, das 
sich durch städtische Präsen-
tationen im Vorfeld des Thü-
ringentages zieht. Es ist ein 
roter Knopf, der auf Flyern, 
Postern und anderen Thü-

ringentag-Publikationen ins 
Auge fällt. Auch der Knopf ist 
mit der Stadtgeschichte ver-
bunden. Er geht zurück auf 
den Sömmerdaer Unterneh-
mer und Erfinder Nicolaus von 
Dreyse. Zu seinen zahlreichen 
damaligen Neuerungen ge-
hörte auch eine Knopfpresse, 
die im Zusammenhang mit 
Dreyses Erfindungen zum
maschinellen und kalten 
Pressen von Metall steht. 
Sein erstes gemeinsames 

Unternehmen – die „Dreyse 
& Kronbiegel Metallwaren-
fabrik“ (1816/17 gegründet) 
- markiert den Beginn der 
über 200-jährigen Industrie-
geschichte Sömmerdas.
Der stilisierte rote Knopf steht 
zum einen für die Stadtent-
wicklung und symbolisiert 
zugleich die Verbindung zwi-
schen alt und neu, zwischen 
den Generationen, zwischen 
Kulturen. Der Knopf ist zudem 
verbindendes Element zwi-
schen unserer Stadt und den 
Besuchern des Thüringenta-
ges. Wir möchten die Gäste 
mit dem modernen Sömmer-
da und seiner facettenreichen 
Geschichte verkn(ö)pfen.
Sömmerda lädt beim Thürin-
gentag 2019 nicht nur zum 
Feiern ein. Das viele Stadtgrün 
bietet inmitten der turbulen-
ten drei Festtage auch Raum 
für Erholung. Beispiels dafür 
sind unter anderem die städti-
schen Parkanlagen, für die die 
Lindenblätter auf dem Knopf-
symbol stehen.

fördermIttel für WohnungseIgentümer
Für Wohnungseigentürmer ist es 
finanziell sehr attraktiv, Förder-
mittel für eine energetische Mo-

dernisierung zu beantragen. Die Fördermittel der KfW oder des 
Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) kön-
nen als Zuschüsse oder verbilligte Darlehen gewährt werden. 
Je nach Umfang der Modernisierungen betragen die Zuschüsse 
zwischen 10 und 30 Prozent der Kosten für die Maßnahmen. 
Verschiedene Bereiche des Hauses oder der Wohnung können 
energetisch modernisiert werden: Wärmedämmung von Wän-
den und/oder dem Dach, Austausch von Fenstern, Optimierung 
der Heizung sowie Einbau von Lüftungstechnik. Dabei kann sich 
die energetische Modernisierung auf das ganze Haus oder nur 
einzelne Eigentumswohnungen beziehen. In beiden Fällen pro-
fitiert der Wohnungseigentümer von den Förderprogrammen 
der KfW. Zusätzlich stehen in Thüringen für bestimmte Einkom-
mensempfänger noch ein Modernisierungsdarlehen bzw. ein 
Sanierungsbonus zur Verfügung. In 6 Schritten zur Förderung
1. Lassen Sie sich von einem unabhängigen Energieberater zu 

Ihren Modernisierungsmöglichkeiten und Förderoptionen 
beraten. Dank der Förderung durch das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Energie kostet eine Energieberatung 
der Verbraucherzentrale nur 5 Euro. Weitere Details und 
Beratungsangebote finden Sie unter www.verbraucherzen-
trale-energieberatung.de

2. Alle baulichen Maßnahmen bei Wohnungseigentum müs-
sen in der Wohnungs-Eigentümergemeinschaft (WEG) 
abgestimmt werden. Auch bei Maßnahmen, die nur eine 
Wohnung betreffen, kann Gemeinschaftseigentum berührt 
sein wie z. B. bei einer Etagenheizung, die an einen ge-
meinsamen Schornstein angeschlossen ist.

3. Zur Beantragung der KfW-Förderungen benötigen Sie 
zwingend einen Sachverständigen. Dieser übernimmt die 
energetische Fachplanung und Baubegleitung sowie die 
Bestätigung der Einhaltung der Förderbedingungen. Sach-
verständige für die KfW-Förderprogramme finden Sie unter 
www.energie-effizienz-experten.de

4. Zuschüsse beantragen Sie online im KfW-Zuschussportal. 
Falls sich Modernisierungen auf das Gemeinschaftseigen-
tum beziehen, kann die Hausverwaltung stellvertretend für 
alle Eigentümer den Antrag stellen.

5. Kredite werden bei Banken und Sparkassen beantragt. Bei 
Krediten kann die WEG den Antrag als Verband stellen. In 
den Bundesländern Baden-Württemberg, Bremen, Ham-
burg, Hessen, Saarland und Schleswig-Holstein werden 
Kredite für WEG durch Landesbürgschaften abgesichert. 
Dadurch wird der Zugang zu KfW- Krediten erheblich er-
leichtert.

6. Das BAFA fördert mit einem Zuschuss Maßnahmen zur 
Optimierung der Heizungsanlage. Dazu gehören der Aus-
tausch stromfressender Pumpen, der so genannte hydrau-
lische Abgleich sowie zahlreiche weitere Maßnahmen zur 
Verbesserung der Energieeffizienz. Die Höhe des Zuschus-
ses beträgt 30 Prozent der Nettoinvestition.

Termine für eine Energieberatung bei der Verbraucherzentrale kön-
nen kostenfrei unter Tel. 0800 - 809 802 400 vereinbart werden.
Im Ilm-Kreis findet die Beratung statt:
- → in Ilmenau in der Weimarer Straße 76 und
- → in Arnstadt in der Bibliothek im Prinzenhof.
Eine Terminvereinbarung ist auch möglich unter 0361 555140. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
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Die diesjährige Tourismus-
Sommertour von Thüringens 
Ministerpräsident Bodo Rame-
low führte am 3. Juli durch 
den Ilm-Kreis, unter anderem 
auch auf den Rennsteig. So 
fuhr er auf dem Führerstand 
der Rennsteigbahn-Dampflok  
im Bahnhof Rennsteig ein. Von  
Stützerbach an war er  Lokfüh-
rer Herbert Schmidt als Heizer 
zur Hand gegangen.
„Die Fahrt auf der Dampflok 
war ein beeindruckendes Er-
lebnis“, sagte der Ministerprä-
sident nach der Ankunft. Es ha-

be ihm große Freude bereitet 
und sei zudem sehr lehrreich 
gewesen, fügte er hinzu. Nach 
diesem praktischen Bahn-
erlebnis folgte die Besichtigung 
des Bahnhofs Rennsteig in Be-
gleitung von Landrätin Petra 
Enders und unter Führung von 
Dr. Lüder Kaltwasser, dem Ge-
schäftsführer der Rennsteig-
bahn GmbH & Co. KG.
Geschäftsführer und Landrätin 
nutzten die Gelegenheit, auf 
Projekte der Rennsteigbahn, 
wie die Erweiterung des Bahn-
verkehrs in Richtung Schleu-

singen und Themar, hinzuwei-
sen, ebenso auf eine mögliche 
Wiederinbetriebnahme der 
Steilbahnstrecke von Schleu-
singen nach Suhl. Enders warb 
insbesondere für eine Weiter-
entwicklung des Rennsteigti-
ckets.
Der Ministerpräsident hob her-
vor, dass er die Gründung ei-
nes Zweckverbands für die ge-
samte Region um den mittle-
ren Rennsteig favorisieren wür-
de, um den Tourismus noch 
stärker zu beleben.
www.ilm-kreis.de

IM FÜHRERSTAND DER DAMPFLOK FUHR DER
MINISTERPRÄSIDENT ZUM BAHNHOF RENNSTEIG

Auf einem 70 Hektar großen 
Areal im Industriegebiet Erfurter 
Kreuz will der chinesische Batte-
riehersteller Contemporary Am-
perex Technology Ltd. (CATL) sein 
erstes Werk außerhalb Chinas er-
richten. Bis 2022 plant CATL In-
vestitionen von 240 Millionen Eu-
ro. Dabei sollen rund 600 neue Ar-
beitsplätze geschaffen werden. 
Das automatisierte neue Batterie-
werk wird auf eine Kapazität von 
14 Gigawattstunden ausgelegt. 
Der Baustart ist für März 2019 
geplant.
Damit bekräftigt die Firma ihr En-
gagement auf dem europäi-
schen Automobilmarkt und will 
die Wachstumschancen nutzen, 
die in Europa und vor allem in 
Deutschland durch zunehmende 
Elektromobilität gesehen wer-
den. Die Projektvereinbarung 
zwischen CATL und dem Frei-
staat Thüringen wurde am 9. Juli 
2018 im Rahmen der deutsch-chi-
nesischen Regierungskonsulta-
tionen im Bundeskanzleramt in 
Berlin unterschrieben.
Das Werk auf der Industriegroß-
fläche Erfurter Kreuz ist als eigen-
ständige Firma mit Produktion, 
Forschung und Entwicklung so-
wie Logistik geplant. Thüringens 
Wirtschaftsminister Wolfgang Tie-
fensee wertete das chinesische 
Vorhaben als bedeutendste Indu-
strieinvestition der letzten zehn 
Jahre in Thüringen.
Contemporary Amperex Techno-
logy Ltd. (CATL) wurde 2011 ge-
gründet und 2018 an der Börse 
notiert. Das Unternehmen ent-
wickelt und produziert Lithium-
Ionen-Batterien, Batteriesysteme 
für Elektromobilität und Energie-
speicherlösungen. Ende 2017 be-
schäftigte CATL etwa 23 Prozent 
der Mitarbeiter und damit 3425 
Personen in Forschung und Ent-
wicklung.
www.catlbattery.com
www.leg-thueringen.de

CHINESISCHER 
KONZERN BAUT
BATTERIEWERK

www.tria-online.eu Neuigkeiten aus
Wirtschaft

und WissenschaftTECHNOLOGIE REGION ILMENAU ARNSTADT

Ministerpräsident Bodo Ramelow: „Die Fahrt auf der Dampflok war ein wirklich beein-
druckendes Erlebnis“. Foto: wr

Exporte aus Thüringen setzten 
einen langanhaltenden Wachs-
tumskurs fort und stiegen im I. 
Quartal 2018 gegenüber dem 
ersten Vierteljahr 2017 um 3,8 
Prozent. Allein die Industrie im 
Ilm-Kreis realisierte im I. Quar-
tal 2018 Auslandsumsätze mit 
einem Wert von gut 349 Millio-
nen Euro. Das ist eine Steige-
rung um knapp 51 Prozent ge-
genüber dem I. Quartal des Vor-
jahres. Damals konnten mehr als 
231 Millionen Euro im Export 
umgesetzt werden.
Eine ähnlich positive Entwick-
lung ist auch im Nachbarkreis 
Gotha zu beobachten. Damit 
steht die Industrie der beiden 
Landkreise, die in einem ge-

meinsamen Regionalmanage-
ment zusammenarbeiten, gleich 
nach Jena an der Spitze der Aus-
landsumsätze in Thüringen.
Insgesamt betrug der Wert der 
aus Thüringen ausgeführten Wa-
ren 3,9 Milliarden Euro. Im Ge-

genzug wurden Waren im Wert 
von 2,8 Milliarden Euro nach 
Thüringen eingeführt. Gegen-
über dem I. Quartal 2017 stieg 
das Volumen der Thüringer Im-
porte um neun Prozent.
www.statistik.thueringen.de

INDUSTRIE IM ILM-KREIS STARK IM AUSLANDSGESCHÄFT

Erhebliche Auslandsumsätze realisierten die Industrieunterneh-
men im Ilm-Kreis. Foto: wr
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www.tria-online.eu Neuigkeiten aus
Wirtschaft

und WissenschaftTECHNOLOGIE REGION ILMENAU ARNSTADT

Vielen Akteuren ist inzwischen 
klar, dass Digitalisierung für  Un-
ternehmen Herausforderungen, 
ebenso Chancen bietet, auch 
im Bereich Fachkräftebedarf. 
Das Bildungswerk der Thürin-
ger Wirtschaft e.V. (BWTW) ist 
seit über 25 Jahren Bildungs-
partner der Thüringer Unter-
nehmen. Im Rahmen des vom 
Europäischen Sozialfonds geför-
derten Projekts „Vernetztes Ar-
beiten durch Vernetztes Ler-
nen“ („BWTW Online“) bietet 
es seit diesem Jahr thüringen-
weit Beratung und verschiede-
ne Produkte im Bereich Online-
Lernen an.
Ein wichtiger Baustein für die 
Qualifizierung von Un-, Ange-
lernten und Quereinsteigern 
zu Fachkräften können Teilqua-
lifizierungen „TQ digital“ sein. 
Das BWTW bietet hier insbe-
sondere in den Ausbildungsbe-
rufen Kauffrau/-mann für Büro-
management und Fachlage-
rist/in Module, die live im In-
ternet gemäß den Rahmen-
lehrplänen qualifizieren, kom-
biniert mit Fachpraxis in Unter-
nehmen vor Ort. Dazu kom-
men, als zweites Produktpaket, 
eLearning-Kurse zum Selbstler-
nen, zum Beispiel zu MS Office, 
Zeitmanagement oder zum AdA-
Schein. Die Lernenden können 
so schrittweise, in überschau-
bareren Abschnitten, gezielt 
qualifiziert werden. 
Aus- und Weiterbildende in 
Thüringer Unternehmen kön-
nen kostenfrei an einem etwa 
einstündigen Online-Meeting 
via PC/Laptop und Headset zur 
Einführung in die Materie teil-
nehmen. Weitere Informatio-
nen:
Claus Carl Jakob,
Projektkoordinator
Telefon: 0361 60155-350
E-Mail: jakob@bwtw.de
www.bwtw.de/online

VERNETZT LERNEN
HILFT VERNETZT
ZU ARBEITEN

Die Themen Digitalisierung, Assi-
stenzrobotik und Automatisie-
rung standen im Mittelpunkt 
der zweiten Sommertour des 
Thüringer Ministerpräsidenten 
durch den Ilm-Kreis. So machte 
Bodo Ramelow in Forschungs-
einrichtungen und technologie-
orientierten Unternehmen Sta-
tion, die auf den Gebieten Digi-
talisierung beziehungsweise In-
dustrie 4.0 tätig sind.
Die Tour in Begleitung von Land-
rätin Petra Enders begann im 
IMMS Institut für Mikroelektro-
nik- und Mechatronik-Systeme, 
in dem die „Modellfabrik Migra-
tion“ des „Mittelstand 4.0-Kom-
petenzzentrums Ilmenau“ ihren 
Sitz hat. Eine weitere Runde 
führte zum Fachgebiet Neuroin-
formatik und Kognitive Robotik 
an der TU Ilmenau. Das von Pro-
fessor Horst-Michael Groß ge-
leitete Fachgebiet ist gewisser-
maßen die Wiege der Assistenz-
robotik in Ilmenau.
Die dort gewonnenen Forschungs-
ergebnisse wurden in dem Ilme-
nauer Unternehmen MetraLabs 
GmbH zu konkreten Anwen-

dungen geführt. Geschäftsfüh-
rer Dr. Johannes Trabert gab ei-
nen Überblick über Produkte 
und Zukunftsentwicklungen des 
Unternehmens. Etwa 300 mobi-
le Roboter von MetraLabs sind 
unterdessen weltweit im Ein-

satz. Schließlich besuchte Rame-
low die Henkel + Roth GmbH. 
Handhabungstechnik, Industrie-
robotik und Transfertechnolo-
gien sind die Geschäftsfelder 
des Unternehmens.
www.ilm-kreis.de

13 Doktoranden, darunter ei-
ner am IMMS Institut für Mi-
kroelektronik- und Mechatro-
nik-Systeme gGmbH, arbeiten 
in dem von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft DFG für 
viereinhalb Jahre geförderten 
„Graduiertenkolleg 2182" an 
Lösungen für die spitzen- und 
laserbasierte 3D-Nanofabrika-
tion in erweiterten makrosko-
pischen Arbeitsbereichen. Be-
treut werden sie von Professo-
ren und wissenschaftlichen Mit-
arbeitern der TU Ilmenau und 
des IMMS unter der Leitung 
des Instituts für Prozessmess- 
und Sensortechnik der Fakultät 
Maschinenbau.
Das IMMS arbeitet hierbei an 
Lösungen für ein Antriebssys-

tem, das mehrachsige Bearbei-
tungen von Objekten mit Nano-
meter-Präzision ermöglichen 
soll. Dazu muss eine Bewegung 
mit extrem hoher Gleichmäßig-
keit und Glätte realisiert wer-

den. Im Fokus stehen höchste 
Synchronität des Bewegungs-
systems, Temperaturkonstanz, 
minimale Antriebs- sowie Stör-
kräfte und minimale Verluste.
www.imms.de

FORSCHUNG ZUR 3D-NANOFABRIKATION AM IMMS

Ein Schwerpunkt der Forschung im Graduiertenkolleg 
„NanoFab“ sind vertikale hochpräzise Antriebe. Foto: IMMS

IM ILM-KREIS SIND INDUSTRIE-4.0-TECHNOLOGIEN 
IN FORSCHUNG UND ANWENDUNG ZU HAUSE

MetraLabs-Geschäftsführer Dr. Johannes Trabert (l.) gab 
Ministerpräsident Bodo Ramelow (r.) einen Überblick über sein 
Unternehmen. Mit dabei Landrätin Petra Enders (2.v.l.) und 
Ilmenaus Bürgermeister Kay Tischer. Foto: wr
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dIese denkmAle hAben Am tAg des offenen denkmAls  
Ihre türen und tore für sIe geöffnet
Ort Denkmal Straße Öffnungszeiten Aktionen

Donnerstag, 6. September 2018

Jesuborn Kirche August-Bebel-Straße ab 19 Uhr 19 Uhr Orgel- und Chorkonzert, Volkschor 
Dörnfeld a.d.H., Organist Veit Martin, Bildprä-
sentation 225 Jahre Holland Orgel

Samstag, 8. September 2018

Arnstadt Schloßmuseum - 
Neues Palais

Schloßplatz 1 9:30 - 16:30 Ausstellungen, Museumseintritt 
kostenpflichtig

Arnstadt Hospital St. Georg 
und St. Jacob

Erfurter Straße 39 14 - 18 Uhr 15 Uhr Vernissage Fotoausstellung „Island“, 
Lisa Geyersbach, Ausstellung Hospitäler in 
Thür. und Baugeschichte Spittel, DDR-Archiv, 
Musik ...

Arnstadt Jonastalverein 
GTGJ e.V.

Rehestädter Weg 2c 10 - 17 Uhr Führungen, Ausstellung, Dokumentation

Arnstadt J-S-Bach Kirche Am Markt 10 - 16 Uhr Besichtigung
Arnstadt Liebfrauenkirche An der

Liebfrauenkirche 2
11 - 15 Uhr 18 Uhr Kammermusik aus verschiedenen 

Jahrhunderten
Arnstadt Oberkirche Pfarrhof 11 - 15 Uhr Besichtigung
Arnstadt Eisenbahnmuseum Rehestädter Weg 2c 10 - 17 Uhr Ausstellung hist. Dampf- und Dieselloks, Be-

sichtigung der Schmiede, Lokschuppen und 
Drehscheibe

Dörnfeld Bodendenkmal 
„Inselgarten“

Alte Kirchgasse 16 - 22 Uhr Infostand und Begehung der Insel, Teichfest

Elgersburg Ofenmuseum Jägerstraße 12 10 - 19 Uhr Führungen von 10 - 19 Uhr
Ilmenau Museum Jagdhaus 

Gabelbach
Waldstraße 24 10 - 17 Uhr Museum, Ausstellung

Ilmenau Schaubergwerk 
„Volle Rose“

Schortestraße 57 10 - 18 Uhr Kostenfreier Rundgang, kostenpflichtige Füh-
rungen und Feldbahnfahrten

Langewiesen Liebfrauenkirche Hauptstraße 42 14 - 18 Uhr Führungen von 14 - 16 Uhr, Orgeführung, 
Turmführung, Orgelkonzert 16 Uhr

Neusiß Coudray-Kirche Dorfstraße 15 - 17 Uhr Besichtigung
Plaue Birkenhof Mühlgasse 8 10 - 18 Uhr Flohmarkt, Live Musik, Stand Holzkünstler, 

Ausstellung einer Schmuckkünstlerin
Siegelbach Wehrturm mit Kirche Dorfstraße 1 14 - 18 Uhr Besichtigung, Museum im Turm
Stützerbach Goethemuseum Seb.-Kneipp-Straße 13 10:30 - 15:30 Glasblasen, bemalen von Glaskugeln und 

Glaseiern
Wümbach Ev.-Luth.Kirche 13 - 16 Uhr Videovorführung, Führung nach Bedarf
Pennewitz/
Gehren

Wüstung Schönheide An der Landstraße 
zwischen Pennewitz 
und Gräf.-Angst.

14 - 18 Uhr Präsentation hist. Landwirtschaft, Blasmusik, 
4-Orte Treffen

Sonntag, 9. September 2018

Alkersleben St. Gregorius Am Berg 1 10 - 17 Uhr Führungen von 10 - 17 Uhr
Angelroda Heimatstube Hauptstraße 23 11:30 - 

17:30 Uhr
Ausstellung: Bau Eisenbahnviadukt, Hochwas-
serrückhaltebecken und Hochwasserkatastro-
phen in Angelroda

Angelroda Ev. Kirche Hauptstraße 11 - 17 Uhr Führungen nach Bedarf
Arnstadt Schloßruine Neideck

und Gartenhaus im 
Schloßpark

Ritterstraße 10 - 18 Uhr Ausstellung, Führung bei Bedarf, Turmbestei-
gung

Arnstadt Geführte Bustour VHS, Am Bahnhof 6 Anmeldung und Vorverkauf Volkshochschule
Arnstadt Waidhaus An der Weiße 3 10 - 17 Uhr Führungen von 10 - 15 Uhr, Ausstellung 

„Waidanbau und Waidhandel in Thüringen“
Arnstadt Bachhaus Kohlgasse 7 10 - 17 Uhr Fotoausstellung des Altstadtkreis Arnstadt eV
Arnstadt Eisenbahnmuseum Rehestädter Weg 2c 10 - 17 Uhr Ausstellung hist. Dampf- und Dieselloks, Be-

sichtigung der Schmiede, Lokschuppen und 
Drehscheibe



Amtsblatt des Ilm-Kreises  28. August 2018 Nichtamtlicher Teil Seite 7

Ort Denkmal Straße Öffnungszeiten Aktionen
Arnstadt Hospital St. Georg 

und St. Jacob
Erfurter Straße 39 11 - 18 Uhr Ausstellung Hospitäler in Thür und Bauge-

schichte Spittel, DDR-Archiv, Fotoausstellung 
„Island“ Lisa Geyersbach, Orgel- und Gitaren-
konzerte...

Arnstadt Schloßmuseum -
Neues Palais

Schloßplatz 1 9:30 - 16:30 13 und 15 Uhr Musikalische Kostümführung 
„Skandal im Schloßbezirk“, Kartenvorverkauf 
im Museum und Tourist-Info (6,-€), Museum-
seintritt kostenpflichtig

Arnstadt Mägdleinschule Schulgasse 1 11.30 - 15 Uhr 11.30 Uhr Vortrag zu Arnstädter Schulen mit 
Eberhardt Pfeiffer, Mitmachaktion mit Tanya 
Harding - Beispielunterricht, Vergleich deut-
sches und canadisches Schulsystem

Arnstadt Jonastalverein 
GTGJ e.V.

Rehestädter Weg 2c 10 - 17 Uhr Führungen, Ausstellung, Dokumentation

Arnstadt Jacobsturm Ried 16 Uhr Glockenspielkonzert
Arnstadt J-S-Bach Kirche Am Markt 11 - 16 Uhr 15:30 Uhr Orgelmusik, 16 Uhr Podiumsdisku-

sion zur Restaurierung der Sauer- Orgel der 
Oberkirche

Arnstadt Liebfrauenkirche An der 
Liebfrauenkirche 2

10 - 17 Uhr 17:30 Uhr Orgelmusik

Arnstadt Bismarck Brunnen 
von Georg Wrba

Riedmauer 1a 10-17 Uhr Dokumentation

Arnstadt Oberkirche Pfarrhof 11 - 15 Uhr Besichtigung
Bösleben St. Martin Kirche 10 - 18 Uhr Besichtigung
Dienstedt Karst-Höhle Am Radweg 11 - 16 Uhr Besichtigung
Dornheim Traukirche J-S-Bach Am Teichgraben 30a 09 - 17 Uhr Führungen, 10-13 Uhr Besichtigung Museum, 

19:30 Konzert Luftwaffenmusik-Korps Erfurt
Elgersburg Massemühle Hauptstraße 17 10 - 17 Uhr Führungen von 10 - 17 Uhr
Elgersburg Schloß Elgersburg Burgstraße 3 10 - 17 Uhr Führungen von 10 - 17 Uhr
Elgersburg Ofenmuseum Jägerstraße 12 10 - 18 Uhr Führungen von 10 - 18 Uhr
Ellichleben Kirche „Zum Frieden 

Gottes“
13 - 18 Uhr Konzert um 14 Uhr mit kleinen und großen 

Musikern um Beate Friedrich
Elxleben Kirche „St. Peter und 

Paul“
Kirchgasse 122 10 - 17 Uhr Führungen von 10 - 17 Uhr Turmbesteigung, 

Kaffee und Kuchen
Elxleben Elchhof Wegeklinge 66 10 - 18 Uhr Besichtigung, Imbiss
Espenfeld Wehrkirche Dorfstraße 1 10 - 16 Uhr Führung durch Kirche und Friedhof
Frankenhain Heimatmuseum Hauptstraße 7 10 - 18 Uhr 14 Uhr am Steiger Vorstellung Projekt „Geolo-

gischer und historischer Rundwanderweg um 
Frankenhain“

Gehren Stadtkirche Michael-Bach-Straße 14 - 16:30 Uhr 16:30 Abschlusskonzert „Viva Vocal“ aus Neu-
haus

Gehren Alte Schule v. 1888 
„Bürgerschule“

Nordstraße 1 10 - 17 Uhr Führungen von 10 - 17 Uhr, Ausstellung „130 
Jahre Schule und Schularbeit“

Geraberg Braunsteinmühle Gehlberger-Straße 10 - 17 Uhr kleine Dokumentation, Kinderbeschäftigung, 
Führungen

Gräfenroda Villa MusiCasa Am Bahnhof 5 14 - 16 Uhr musikalische Beiträge
Griesheim Kirche „Maria Mag-

dalena“
Kirchberg 13 - 17 Uhr Führung von 13 - 17 Uhr Ausstellung Modell 

„Schloss-Kirche“ und Chronik
Großliebringen Dorfschmiede Teichecke 2 10 - 18 Uhr Schmiedevorführung, Eisenbearbeitung, Orts-

chronik, Brot backen
Gügleben St. Gangolt Kirche Ortsmitte 15 - 22 Uhr „Kino Kirche“ 16 Uhr Kinderfilme und Kuchen, 

19 Uhr Hauptfilm mit herzhaften Imbiss
Herschdorf Lange Berg Denkmal Auf dem langen Berg 13-16 Uhr Ausstellung von Dokumentationen
Ichtershausen Klosterkirche St. Ge-

org und St. Marien
Klosterstraße 1 10 - 18 Uhr Kindersarg der Enkelin Ernst des Frommen, 

Lage an Radwegen: Gera-Rad-Weg, Luther- 
und Pilgerweg „Auf den Spuren starker Frau-
en“

Ichtershausen Heimatmuseum Klosterstraße 1 10 - 18 Uhr Dauerausstellung
Jesuborn Kirche August-Bebel-Straße 14 -16 Uhr 14 Uhr Andacht, 225 Jahre Holland-Orgel, an-

schließend Kaffetrinken im Kirchgarten
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Ort Denkmal Straße Öffnungszeiten Aktionen
Ilmenau „Bäderkomplex“ Waldstraße 22 10-15 Uhr Führung von 10 - 11 und von 14 - 15 Uhr, Treff-

punkt Lessingpark
Ilmenau Hist. Jagdanlage Kickelhahn 10 - 16 Uhr Führung bei Bedarf
Ilmenau Museum Jagdhaus 

Gabelbach
Waldstraße 24 10 - 17 Uhr Ausstellung, Führungen um 11 Uhr und um 15 

Uhr: Vorstellung des sanierten Festsaals
Kleinliebringen Ev.- Kirche Anger 12 - 17 Uhr Führung, Mandala malen für Kinder, Kirchen-

chronik
Liebenstein Röderschlösschen Hauptstraße 41 09 - 16 Uhr Heimatmuseum, Rokokosaal mit Stuckdecke 

und Versailler Tafelparkett
Liebenstein Burgruine Burgweg 09 - 17 Uhr Führungen, buntes Burgtreiben mit Verpfle-

gung, Hüpfburg, 13 Uhr Theatervorstellung 
der GS Gräfenroda

Röhrensee St. Nikolai Im Oberdorf 09 - 18 Uhr Besichtigung
Schmerfeld Altes Haus Nr 9 Dorfstraße 9 10 - 16 Uhr Führungen, Kuchenbuffet
Siegelbach Wehrturm mit Kirche Dorfstraße 1 10 - 18 Uhr Führung nach Bedarf, Imbiss und Vortrag über 

Orts- und Kirchengeschichte
Stützerbach Grundschule Waldstraße 13 10 - 16 Uhr Führungen nach Bedarf, Ausstellung 110 Jahre 

GS Stützerbach, Filmvorführung, Kneippan-
wanderung, Kinderkunstausstellung und Mit-
machaktionen für Kinder und Erwachsene

Stützerbach Goethemuseum S.-Kneipp Straße 13 10:30 - 15:30 
Uhr

Glasblasen, bemalen von Glaskugeln und 
Glaseiern

Sülzenbrücken St. Wipertkirche Zum Herrentor 10 - 17 Uhr Führungen von 11 - 17 Uhr
Wüllersleben Kirche Arnstädter Straße 10 - 17 Uhr Besichtigung
Wümbach Ev.-Luth. Kirche 13 - 18 Uhr 15 Uhr Chorkonzert, Führungen, Videovorfüh-

rung, Kaffee und Kuchen

progrAmm zu den 
Interkulturellen Wochen (ikw)

2018
dienstag 04.09.2018

mexiko erleben *
7:30 uhr Grundschule „Harald Bielfeld“ 
Arnstadt
Alan Torres berichtet über das Leben in 
Mexiko: Lebensalltag, Kultur, Musik, Es-
sen u.v.m. Er erzählt von Problemen und 
Widersprüchlichkeiten, von Kinderrech-
ten, Armut und Ausweglosigkeit, aber 
auch von Chancen und Veränderungen, 
von der Natur und der Freude der Men-
schen in diesem Land.

kinderalltag in ostafrika *
8:00 uhr Grundschule Stadtilm
Die Kinder gehen auf eine Fantasiereise 
nach Ostafrika. Dabei erfahren sie, wie 
die Menschen in der Stadt und auf dem 
Land leben und lernen den Alltag ande-
rer Kinder und Familien in Kenia kennen.

karibuni watoto*
11:00 uhr Grundschule Stadtilm
Wir reisen nach Ostafrika und erfahren, 
wie dort Menschen in der Stadt und auf 
dem Land leben. Was und womit spielen 
die Kinder in Kenia wohl am liebsten? 
Wir finden es gemeinsam heraus und 
versuchen uns an eigenen Kinderspielen

mittwoch 05.09.2018
mexiko erleben *
8:00 uhr Förderzentrum Arnstadt
Alan Torres berichtet über das Leben in 
Mexiko: Lebensalltag, Kultur, Musik, Es-
sen u.v.m. Er erzählt von Problemen und 
Widersprüchlichkeiten, von Kinderrech-
ten, Armut und Ausweglosigkeit, aber 
auch von Chancen und Veränderungen, 
von der Natur und der Freude der Men-
schen in diesem Land.

löwe, zebra und giraffe *
8:00 uhr Grundschule Stadtilm
Wir reisen nach Ostafrika und lernen 
auf einer Safari die Tiere der Savanne 
kennen. Die Kinder erleben die Zusam-
menhänge zwischen Naturräumen und 
Kultur.

donnerstag 06.09.2018
mexiko erleben *
7:30/ 10:00 uhr Grundschule „Harald 
Bielfeld“ Arnstadt
Alan Torres berichtet über das Leben in 
Mexiko: Lebensalltag, Kultur, Musik, Es-
sen u.v.m. Er erzählt von Problemen und 
Widersprüchlichkeiten, von Kinderrech-

ten, Armut und Ausweglosigkeit, aber 
auch von Chancen und Veränderungen, 
von der Natur und der Freude der Men-
schen in diesem Land.

kinderalltag in ostafrika *
8:00 uhr Grundschule Stadtilm
Die Kinder gehen auf eine Fantasiereise 
nach Ostafrika. Dabei erfahren sie, wie 
die Menschen in der Stadt und auf dem 
Land leben und lernen den Alltag ande-
rer Kinder und Familien in Kenia kennen.

karibuni watoto*
11:00 uhr Grundschule Stadtilm
Wir reisen nach Ostafrika und erfahren, 
wie dort Menschen in der Stadt und auf 
dem Land leben. Was und womit spielen 
die Kinder in Kenia wohl am liebsten? 
Wir finden es gemeinsam heraus und 
versuchen uns an eigenen Kinderspielen
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(IKW 2017 Abschlussabend )

o Interkulturelles spiel-und sportfest
16:00 uhr Karl-Liebknecht-Str. 27a, Arn-
stadt
Das Interkulturelle Spiel- und Sportfest 
auf dem Gelände der Gemeinschaftsun-
terkunft bzw. Berufsschule bietet viel-
fältige Spiel- und Sportstationen, wie 
Hüpfburg, Glücksrad, Torwandschießen, 
Volleyball, Fußball (Soccer Court), diver-
se Vereinsstationen (Kickboxen, Fitness, 
Aerobic, Kraftsport, Trommel- und Tanz) 
sowie Spielstationen für Jung und Alt.

freitag 07.09.2018
mexiko erleben *
7:30/ 10:00 uhr Grundschule „Dr. Ha-
rald Bielfeld“ Arnstadt
Alan Torres berichtet über das Leben in 
Mexiko: Lebensalltag, Kultur, Musik, Es-
sen u.v.m. Er erzählt von Problemen und 
Widersprüchlichkeiten, von Kinderrech-
ten, Armut und Ausweglosigkeit, aber 
auch von Chancen und Veränderungen, 
von der Natur und der Freude der Men-
schen in diesem Land.

Ilm-kicker fußball liga
18:00 uhr Sportplatz Pörlitzer Höhe (bei 
Regen: Karl-Zink-Sporthalle)
Fußball-Liga in den Interkulturellen Wo-
chen: jeden Freitag wird gespielt, am 
28.09. werden die Gewinner der Liga 
gekürt
Anmeldung unter 0177 640 5149

montag 10.09.2018
musikalische Weltreise mit Alan torres 
10:00 Uhr Grundschule Stadtilm
Alan Torres arbeitet seit vielen Jahren 
mit Kindern und Jugendlichen. Sehr 
spannend für das junge Publikum sind 
auch immer wieder seine Erklärungen 
und Geschichten zu den einzelnen Inst-
rumenten und deren Herkunftsländern. 
Bei Wunsch und Bedarf kann das junge 
Publikum auch selbst aktiv werden und 
mit musizieren.

dienstag 11.09.2018
mexiko erleben *
8:00 uhr Förderzentrum Arnstadt
Alan Torres berichtet über das Leben in 
Mexiko: Lebensalltag, Kultur, Musik, Es-

sen u.v.m. Er erzählt von Problemen und 
Widersprüchlichkeiten, von Kinderrech-
ten, Armut und Ausweglosigkeit, aber 
auch von Chancen und Veränderungen, 
von der Natur und der Freude der Men-
schen in diesem Land.

löwe, zebra und giraffe *
8:00/ 11:00 uhr Grundschule Stadtilm
Wir reisen nach Ostafrika und lernen 
auf einer Safari die Tiere der Savanne 
kennen. Die Kinder erleben die Zusam-
menhänge zwischen Naturräumen und 
Kultur.

klimawandel und Wasser*
8:00 uhr Grundschule Stadtilm
Das Angebot ermöglicht den Teilneh-
menden einen Einblick in die Wasser- Si-
tuation in verschiedenen Ländern Afri-
kas, Asiens und Lateinamerika und stellt 
Fragen rund um Wasserverbrauch und 
unterschiedliche Nutzung von Wasser. 
Bei der Betrachtung weltweiter Konflik-
te um Wasser wird der Bezug zu den 
Menschenrechten hergestellt.

schokoladenwerkstatt *
09:00 uhr Kita Regenbogen Geraberg
Wächst Kakao wirklich auf Baumen? Wie 
wird Schokolade hergestellt? Was heißt 
fair gehandelt? Nachdem so manches 
Rätsel rund um den Kakao gelöst wurde, 
stellen die Teilnehmenden ihre eigenen 
Schokoladenkreation her. Sie erfahren 
wie viel Arbeit in der Herstellung von 
Schokolade steckt und können so ein all-
tägliches Produkt neu entdecken.

mittwoch 12.09.2018
kenia mit allen sinnen*
8:00/ 11:00 uhr Grundschule Stadtilm
In dieser interaktiven Reise schlüpfen 
die Teilnehmer in traditionelle Stoffe, 
bewegen sich zu afrikanischen Klängen 
und probieren ein kenianisches Kinder-
frühstück. Sie gestalten danach einen 
eigenen, traditionellen Maasai-Perlen-
schmuck.
klimawandel und Wasser*
8:00 uhr Grundschule Stadtilm
Das Angebot ermöglicht den Teilneh-
menden einen Einblick in die Wasser- Si-
tuation in verschiedenen Ländern Afri-
kas, Asiens und Lateinamerika und stellt 
Fragen rund um Wasserverbrauch und 
unterschiedliche Nutzung von Wasser. 
Bei der Betrachtung weltweiter Konflik-
te um Wasser wird der Bezug zu den 
Menschenrechten hergestellt.

musikalische Weltreise
10:00 uhr Grundschule“An der Wach-
senburg“ Holzhausen
Alan Torres arbeitet seit vielen Jahren 
mit Kindern und Jugendlichen. Sehr 
spannend für das junge Publikum sind 
auch immer wieder seine Erklärungen 

und Geschichten zu den einzelnen Inst-
rumenten und deren Herkunftsländern. 
Bei Wunsch und Bedarf kann das junge 
Publikum auch selbst aktiv werden und 
mit musizieren.

donnerstag 13.09.2018
mexiko erleben *
8:00 uhr Grundschule Stadtilm
Alan Torres berichtet über das Leben in 
Mexiko: Lebensalltag, Kultur, Musik, Es-
sen u.v.m. Er erzählt von Problemen und 
Widersprüchlichkeiten, von Kinderrech-
ten, Armut und Ausweglosigkeit, aber 
auch von Chancen und Veränderungen, 
von der Natur und der Freude der Men-
schen in diesem Land.

schokoladenwerkstatt *
09:00 uhr Kita Benjamin Blümchen Arn-
stadt
Wächst Kakao wirklich auf Baumen? Wie 
wird Schokolade hergestellt? Was heißt 
fair gehandelt? Nachdem so manches 
Rätsel rund um den Kakao gelöst wurde, 
stellen die Teilnehmenden ihre eigenen 
Schokoladenkreation her. Sie erfahren 
wie viel Arbeit in der Herstellung von 
Schokolade steckt und können so ein all-
tägliches Produkt neu entdecken.

o Internationales Abendessen
17:00 uhr FFZ Arnstadt
Ein bunter Abend mit Speisen und Ge-
tränken aus verschiedenen Ländern: 
Musik, Gespräche, Beisammensein…

freitag 14.09.2018
Ilm-kicker fußball liga
18:00 uhr Sportplatz Pörlitzer Höhe (bei 
Regen: Karl-Zink-Sporthalle)
Fußball-Liga in den Interkulturellen Wo-
chen: jeden Freitag wird gespielt, am 
28.09. werden die Gewinner der Liga 
gekürt
Anmeldung unter 0177 640 5149

samstag 15.09.2018
o Vielfalt im Viertel
14:00 uhr Goethestr. 2 Arnstadt
Auf dem Gelände der Begegnungsstätte 
des Malteser Hilfsdienst e.V. können sich 
Menschen bei Musik und Tanz begeg-
nen.

montag 17.09.2018
löwe, zebra und giraffe *
7:35 uhr Grundschule „Wilhelm Hey“ 
Ichterhausen
Wir reisen nach Ostafrika und lernen 
auf einer Safari die Tiere der Savanne 
kennen. Die Kinder erleben die Zusam-
menhänge zwischen Naturräumen und 
Kultur.
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montag 17.09.2018
kinderalltag in ostafrika *
7:35 uhr Grundschule „Wilhelm Hey“ 
Ichterhausen
Die Kinder gehen auf eine Fantasiereise 
nach Ostafrika. Dabei erfahren sie, wie 
die Menschen in der Stadt und auf dem 
Land leben und lernen den Alltag ande-
rer Kinder und Familien in Kenia kennen.

mit dem fahrrad um die Welt*
8:00 uhr Grundschule Stadtilm
Ein interaktiver Lernparcours „Mit dem 
Fahrrad um die Welt: Mein
Fahrrad - global“. Anhand verschiede-
ner Stationen bietet der Lernparcours 
die Möglichkeit, den Alltagsgegenstand 
Fahrrad aus neuen Perspektiven ken-
nenzulernen und globale Aspekte bei 
der Herstellung und dem Gebrauch des 
Fahrrads zu verdeutlichen (Alltag in an-
deren Ländern, Mobilität, Ressourcen)

musikalische Weltreise mit Alan torres
10:00 uhr Grundschule „Dr Harald Biel-
feld“ Arnstadt
11:30 uhr Regelschule „Robert Bosch“ 
Arnstadt 
Alan Torres arbeitet seit vielen Jahren 
mit Kindern und Jugendlichen. Sehr 
spannend für das junge Publikum sind 
auch immer wieder seine Erklärungen 
und Geschichten zu den einzelnen Inst-
rumenten und deren Herkunftsländern. 
Bei Wunsch und Bedarf kann das junge 
Publikum auch selbst aktiv werden und 
mit musizieren.

o foto- Wanderausstellung „geflüchte-
te und ihr trAum Job“ IvAf- netzwerk 
„bleIbdran. berufliche perspektiven 
für flüchtlinge in thüringen“
17.09.2018 - 01.10.2018 Landratsamt 
Ilm-Kreis
Es wird auf die Problemlagen Geflüch-
teter mit unsicherem Aufenthalt auf-
merksam gemacht und die Widerstände 
werden aufgezeigt, warum der TRAUM 
JOB oftmals nur der Traum von einem 
Job bleibt.
(Ausstellungsbegehung mit der Landrä-
tin am 20.09.2018 15:00 Uhr)

dienstag 18.09.2018
löwe, zebra und giraffe *
7:35/ 11:00 uhr Grundschule „Wilhelm 
Hey“ Ichterhausen
Wir reisen nach Ostafrika und lernen 
auf einer Safari die Tiere der Savanne 
kennen. Die Kinder erleben die Zusam-
menhänge zwischen Naturräumen und 
Kultur.

peru- land der Inkas *
7:35 uhr Grundschule „Wilhelm Hey“ 
Ichterhausen

„Papa? Wieso Papa?“ Die Kinder kennen 
das Wort nur für „Vater“. Jetzt hören sie, 
dass „papa“ in der Quechua-Sprache 
„Kartoffel“ bedeutet… viele Informati-
onen über Kartoffeln und über Traditi-
onen und Lebenswirklichkeiten in Peru

Vielfalt der kulturen*
8:00 uhr Grundschule Stadtilm
Wie können Kinder die Vielfalt der Welt 
am einfachsten entdecken? Aber selbst-
verständlich durch eine Weltreise mit 
fair gehandelten Leckereien aller Art 
und Gegenständen, die Gesichter haben 
und Geschichten über andere Länder 
erzählen.
schokoladenwerkstatt *
8:30 uhr Förderzentrum Arnstadt
Wächst Kakao wirklich auf Baumen? Wie 
wird Schokolade hergestellt? Was heißt 
fair gehandelt? Nachdem so manches 
Rätsel rund um den Kakao gelöst wurde, 
stellen die Teilnehmenden ihre eigenen 
Schokoladenkreation her. Sie erfahren 
wie viel Arbeit in der Herstellung von 
Schokolade steckt und können so ein all-
tägliches Produkt neu entdecken.

mittwoch 19.09.2018
kinderalltag in ostafrika *
7:35 uhr Grundschule „Wilhelm Hey“ 
Ichterhausen
Die Kinder gehen auf eine Fantasiereise 
nach Ostafrika. Dabei erfahren sie, wie 
die Menschen in der Stadt und auf dem 
Land leben und lernen den Alltag ande-
rer Kinder und Familien in Kenia kennen.

peru- land der Inkas *
7:35 uhr Grundschule „Wilhelm Hey“ 
Ichterhausen
„Papa? Wieso Papa?“ Die Kinder kennen 
das Wort nur für „Vater“. Jetzt hören sie, 
dass „papa“ in der Quechua-Sprache 
„Kartoffel“ bedeutet… viele Informati-
onen über Kartoffeln und über Traditi-
onen und Lebenswirklichkeiten in Peru

theaterstück „die kleine nala“
9:00/ 10:00/ 11:00/ 13:00 uhr Grund-
schule „Am Stollen“ Ilmenau
„Theater-Zauber“- ein Kooperationspro-
jekt der GS und des Offenen Kinder-und 
Jugendtreffs Ilmenau- spielt ein afrika-
nisches Märchen für Kindergärten und 
Grundschulen
Anmeldung: 03677 4640208 (Frau Re-
ber) oder 03677 200 201 (Herr Andre)

löwe, zebra und giraffe *
9:00 uhr Kita Regenbogen Geraberg
Wir reisen nach Ostafrika und lernen 
auf einer Safari die Tiere der Savanne 
kennen. Die Kinder erleben die Zusam-
menhänge zwischen Naturräumen und 
Kultur.

o nicaragua- eine rundreise und eine 
zeitreise
18:00 uhr FFZ Großbreitenbach
Catalina und Jens Wolling nehmen die 
Besucher mit auf eine Rundreise durch 
Nicaragua und berichten über das von 
ihnen unterstüzte Schülerpatenprojekt 
¡Cómo no!
Eintritt: 3,00 Euro (kommt dem Schüler-
patenprojekt zugute)
Anmeldung bis 17.09.2018 unter 
036781 23503

donnerstag 20.09.2018
kinderalltag in ostafrika *
7:35 uhr Grundschule „Wilhelm Hey“ 
Ichterhausen
Die Kinder gehen auf eine Fantasiereise 
nach Ostafrika. Dabei erfahren sie, wie 
die Menschen in der Stadt und auf dem 
Land leben und lernen den Alltag ande-
rer Kinder und Familien in Kenia kennen.

mit dem fahrrad um die Welt*
8:00 uhr Grundschule Stadtilm
Ein interaktiver Lernparcours „Mit dem 
Fahrrad um die Welt: Mein
Fahrrad - global“. Anhand verschiede-
ner Stationen bietet der Lernparcours 
die Möglichkeit, den Alltagsgegenstand 
Fahrrad aus neuen Perspektiven ken-
nenzulernen und globale Aspekte bei 
der Herstellung und dem Gebrauch des 
Fahrrads zu verdeutlichen (Alltag in an-
deren Ländern, Mobilität, Ressourcen)

kinderalltag in ostafrika *
9:00 uhr Kita Regenbogen Geraberg
Die Kinder gehen auf eine Fantasiereise 
nach Ostafrika. Dabei erfahren sie, wie 
die Menschen in der Stadt und auf dem 
Land leben und lernen den Alltag ande-
rer Kinder und Familien in Kenia kennen.

o foto-Wanderausstellung „geflüchte-
te und ihr trAum Job“ IvAf- netzwerk 
„bleIbdran. berufliche perspektiven 
für flüchtlinge in thüringen“
15:00 uhr Landratsamt Ilm-Kreis
Ausstellungsbegehung mit der Landrätin

freitag 21.09.2018
mit dem fahrrad um die Welt*
8:00 uhr Grundschule Stadtilm
Ein interaktiver Lernparcours „Mit dem 
Fahrrad um die Welt: Mein
Fahrrad - global“. Anhand verschiede-
ner Stationen bietet der Lernparcours 
die Möglichkeit, den Alltagsgegenstand 
Fahrrad aus neuen Perspektiven ken-
nenzulernen und globale Aspekte bei 
der Herstellung und dem Gebrauch des 
Fahrrads zu verdeutlichen (Alltag in an-
deren Ländern, Mobilität, Ressourcen)
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Ilm-kicker fußball liga
18:00 uhr Sportplatz Pörlitzer Höhe (bei 
Regen: Karl-Zink-Sporthalle)
Fußball-Liga in den Interkulturellen Wo-
chen: jeden Freitag wird gespielt, am 
28.09. werden die Gewinner der Liga 
gekürt
Anmeldung unter 0177 640 5149

o Thüringer Auftaktveranstaltung Inter-
kulturelle Woche 2018
19:00 Uhr Stadtgarten Erfurt
Zur Eröffnung der 28. Interkulturellen 
Woche (IKW) lädt die Beauftragte für In-
tegration, Migration und Flüchtlinge des 
Freistaats Thüringen, Frau Mirjam Krup-
pa, in diesem Jahr in den Stadtgarten Er-
furt. Es erwartet Sie ein Theaterstück, das 
ganz im Zeichen der Vielfalt steht. Lassen 
Sie sich überraschen und merken Sie sich 
bereits jetzt den 21. September 2018 vor.
Anmeldung bis 14.09.2018 bei der Be-
auftragten für Integration, Migration 
und Flüchtlinge (Homepage)

samstag, 22.09.2018
o demokratiefest in Arnstadt
• 16:00 uhr Innenhof der Bibliothek 

Arnstadt
Markt der Möglichkeiten, Infostän-
de, Mitmachaktionen,…
Für Verpflegung ist gesorgt

• 20:00 uhr Prinzenhofkeller
konzert: dotA und band
(Eine Veranstaltung im Rahmen der 
„Lokalen Partnerschaft für Demokra-
tie Ilm-Kreis“)

sonntag 23.09.2018
o ökumenischer festgottesdienst zur IkW
10:00 uhr Jakobuskirche Ilmenau
Der traditionelle und bunte ökumeni-
sche Gottesdienst zur Interkulturellen 
Woche wird auch in diesem Jahr durch 
Vertreter verschiedener Ilmenauer Kir-
chen durchgeführt.

montag 24.09.2018
leben in Westafrika
8:00 uhr Regelschule „Robert Bosch“ 
Arnstadt
Conny Steger und Abdoulaye Camara 
vermitteln das Leben der Mädchen und 
Jungen in Westafrika- mit Trommel- und 
Tanzworkshop

o tanz & rhythmus in Westafrika
18:00 uhr VHS Arnstadt
Conny Steger und Abdoulaye Camara 
vermitteln das Leben der Mädchen und 
Jungen in Westafrika- mit Trommel- und 
Tanzworkshop

dienstag 25.09.2018
leben in Westafrika
8:00 uhr Grundschule „Dr. Harald Biel-
feld“ Arnstadt
Conny Steger und Abdoulaye Camara 
vermitteln das Leben der Mädchen und 

Jungen in Westafrika- mit Trommel- und 
Tanzworkshop

mexiko erleben *
9:00 uhr Kita Regenbogen Geraberg
Alan Torres berichtet über das Leben in 
Mexiko: Lebensalltag, Kultur, Musik, Es-
sen u.v.m. Er erzählt von Problemen und 
Widersprüchlichkeiten, von Kinderrech-
ten, Armut und Ausweglosigkeit, aber 
auch von Chancen und Veränderungen, 
von der Natur und der Freude der Men-
schen in diesem Land.

o Interkulturelle klänge erleben beim 
trommelworkshop
14:00 Uhr FFZ/ MGH Ilmenau
Conny Steger nimmt Interessierte mit 
auf eine musikalische Reise durch ver-
schiedene Kulturen und die Faszination 
des Trommelns

mittwoch 26.09.2018
projekttag „Vielfalt in stadtilm“*
7:30 uhr TGS Stadtilm
In verschiedenen Workshops lernen die 
Schüler/innen andere Kulturen und Le-
bensweisen kennen

leben in Westafrika
9:00 uhr Kita Rabennest Arnstadt
Conny Steger und Abdoulaye Camara 
vermitteln das Leben der Mädchen und 
Jungen in Westafrika- mit Trommel- und 
Tanzworkshop

o leben in Afrika
18:00 uhr Rathaus Arnstadt
Der Kopfstand e.V. veranstaltet gemein-
sam mit dem Silalaka e.V. ein Konzert 
mit Diavortrag und Interviews (ein Inter-
wievpartner ist Abdoulaye Camara)

donnerstag 27.09.2018
projekttag Alltag in Afrika
7:35 - 13:25 uhr Regelschule „Wilhelm 
Hey“ Ichtershausen
In verschiedenen Angeboten beschäfti-
gen sich die Schülerinnen und Schüler 
mit dem Leben in Afrika. Conny Steger 
und Abdoulaye Camara vermitteln das 
Leben der Mädchen und Jungen in West-
afrika- mit Trommel- und Tanzworkshop 
und es werden landestypische Speisen 
hergestellt. Zum Abschluss werden die 
Ergebnisse gemeinsam präsentiert

Instant Acts- gegen gewalt, rassismus, 
Islamophobie
9:30 uhr Regelschule „Heinrich Hertz“
Junge Musiker, Sänger, Akrobaten, Tän-
zer und Schauspieler aus Algerien, Ar-
menien, Brasilien, Burkina Faso, China, 
Frankreich, Indien, Italien, Polen und 
Tschechien gestalten diesen Projekttag 
mit Workshops wie Beatbox, Body-Per-
cussion, Bollywood Tanz, Breakdance, 
Capoeira, Hula Hoop, Jonglieren, Sin-
gen, Theater und Zaubern. Zum diesjäh-

rigen 25-jährigen Bestehen von Instant 
Acts rocken die Künstler zum Abschluss 
ein Highlight Spektakel der besonderen 
Art (Beginn 13.30 Uhr).

leben in Westafrika
14:00 uhr Kita Regenbogen Arnstadt
Conny Steger und Abdoulaye Camara 
vermitteln das Leben der Mädchen und 
Jungen in Westafrika- mit Trommel- und 
Tanzworkshop

o Integration- ein einfacher prozess 
oder eine unüberwindbare hürde?
14:00 uhr FFZ Ilmenau
Ein Gesprächskreis mit der Integrations-
managerin zum Thema Integration im 
Ilm-Kreis

freitag 28.09.2018
leben in Westafrika
8:00 uhr Regelschule „Geschwister 
Scholl“ Ilmenau
Conny Steger und Abdoulaye Camara 
vermitteln das Leben der Mädchen und 
Jungen in Westafrika- mit Trommel- und 
Tanzworkshop

Ilm-kicker fußball liga
18:00 uhr Sportplatz Pörlitzer Höhe (bei 
Regen: Karl-Zink-Sporthalle)
Letzter Tag der Fußball-Liga in den Inter-
kulturellen Wochen: die Gewinner der 
Liga werden gekürt

o Abschlussabend der Interkulturellen 
Wochen 2018 (am Tag des Flüchtlings)
18:00 uhr Stadthalle Arnstadt
Ein bunter Reigen aus Tanz und Vor-
führungen zum Anschauen und Mitma-
chen!
Besondere Gäste sind in diesem Jahr 
Mayelin Díaz Salcedo und dileTanto.
Ein bunter Abend, zu dem alle Bürger 
des Ilm-Kreises ganz herzlich eingeladen 
sind.

(Abschlussabend 2017)
* Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
„Eine Welt Netzwerk Thüringen e.V.“

o Zielgruppe: alle Bewohner des Ilm-
Kreises 

Auf www.ilm-kreis.de/ikw können Sie 
sich ebenfalls informieren. Die Seite 
wird fortlaufend aktualisiert
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Einladung zum
Thüringer
 Waldgipfel

09.09.2018
ab 9.30 Uhr 
am Jagdhaus Gabelbach
bei Ilmenau

ab 11.00 Uhr 
Gottesdienst auf
der Hirtenwiese
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organisiert durch:

weitere Infos unter: waldsprecher-thueringen.de

tIerheImfest Am 2. september 
In IlmenAu
Von 11 bis 17 Uhr findet am 2. September das Tierparkfest des 
Tierschutzvereins Ilmenau und Umgebung statt. Besucher kön-
nen sich u.a. auf einen Flohmarkt, Gutscheinverlosung und die 
Wahl des schönsten Hundes freuen. Für musikalische Umrah-
mung und das Leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Weitere Informationen unter: https://www.tierheim-ilmenau.de/

dAs elektrogesetz und seIn 
neuer AnWendungsbereIch
Im Jahr 2018 kommt es nach 
dem Elektrogesetz (ElektroG) 
zu wesentlichen Änderun-
gen bei der Erfassung von 
Elektronikaltgeräten sowie 
den damit verbundenen 
Mengenermittlungen. Ab 
dem 15. August 2018 trat 
der sogenannte offene An-
wendungsbereich in Kraft, d. 
h. das sämtliche elektrische 
und elektronische Geräte in 
den Anwendungsbereich des 
ElektroG fallen. Davon ausge-
schlossen sind nur Geräte, die 
explizit durch eine gesetzlich 
geregelte Ausnahmeregelung 
erfasst sind. Mit dem neuen 
Anwendungsbereich können 
zum Beispiel bestimmte Mö-
bel und Bekleidung mit elek-
trischen Funktionen als Elek-
troschrott erfasst werden. 
Dies sind z. B. elektrisch ein-
stellbare Schreibtische sowie 
ein blinkender Turnschuh. 
Voraussetzung für die Entsor-
gung über den Elektroschrott 
ist, dass das Produkt und die 
elektronischen Bauteile fest 
miteinander verbunden sind 
und nur mit verhältnismäßig 
hohem Aufwand getrennt 
werden können. Ist dies 
nicht der Fall, müssen beide 
Produkte getrennt entsorgt 
werden. Eine Schrankwand 
mit abnehmbaren bzw. aus-
tauschbaren Leuchten fällt 
nicht unter die Kategorie 
Elektrogerät. Hier ist die 
Leuchte vor der Entsorgung 
auszubauen und getrennt als 
Elektroschrott zu entsorgen. 

Künftig dürfen demzufolge 
Möbelstücke mit fest ein-
gebauten elektrischen Bau-
teilen nicht mehr zur Sperr-
müllsammlung bereitgestellt 
werden.
Im Ilm-Kreis können aus-
gediente elektrische und 
elektronische Geräte an den 
Wertstoffhöfen in Arnstadt 
und Ilmenau sowie an der 
Müllumladestation Wolfs-
berg und Deponie Rehestädt 
während der Öffnungszeiten 
gebührenfrei abgegeben wer-
den. Weiterhin findet zwei-
mal jährlich die mobile Elek-
troschrott-Sammlung statt. 
Die Elektroaltgeräte werden 
direkt im Wohnort zum be-
kanntgegebenen Termin am 
Mobil entgegen genommen. 
Großgeräte wie Waschma-
schinen, Trockner, Kühlgerä-
te, Geschirrspüler, Elektro-
herde und Fernseher werden 
auf Antrag des Grundstücks-
eigentümers darüber hinaus 
einmal jährlich direkt vor 
dem Grundstück abgeholt. 
Bei Abholung mindestens ei-
nes Großgerätes können auch 
Kleingeräte mit bereitgestellt 
werden.
Weitere Informationen sind 
in der Broschüre Leitfaden 
der Abfallwirtschaft im Ilm-
Kreis, auf der Homepage 
www.aik.ilm-kreis.de und in 
der AbfallApp des Ilm-Kreises 
nachzulesen.

Abfallwirtschaftsbetrieb 
Ilm-kreis

vEranstaltungskalEndEr auf www.ilm-krEis.dE

Den Veranstaltungskalender für den Ilm-Kreis finden sie auf unserer Internetseite unter www.ilm-kreis.de. Kom-
munen, Vereine und Organisationen haben hier die Möglichkeit, ihre Termine die im Ilm-Kreis stattfinden als 
Veranstalter selbst einzutragen.
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nEuEr aufklEbEr „kEin spErrmüll!“ im ilm-krEis

Immer wieder kommt es vor, 
dass zur Sperrmüllentsorgung 
Abfälle bereitgestellt werden, 
die kein Sperrmüll sind. So 
stehen mitunter Fenster und 
Türen, Holz von abgerissenen 
Schuppen oder Kleintierstäl-
len, Bauschutt, Schrott, Elek-
trogeräte sowie Plastiksäcke 
gefüllt mit Restmüll am Stra-
ßenrand. Alle diese Abfälle 
dürfen nicht über die Sperr-
müllsammlung entsorgt wer-
den. Ab sofort werden diese 
Abfälle, sofern sie zur Sperr-
müllentsorgung bereitgestellt 
werden, durch die Besatzung 
des Müllfahrzeuges mit einem 
roten Aufkleber „Kein Sperr-
müll!“ gekennzeichnet. Der 
Besitzer der Abfälle ist dafür 
verantwortlich, dass diese Ab-
fälle richtig entsorgt werden. 
Bei Fragen hierzu hilft die Ab-

fallberatung des Ilm-Kreises 
unter Telefon 03628 738-921.
Als Sperrmüll können z. B. 
folgende Gegenstände ent-
sorgt werden: Couchgarnitur, 
Sessel, Stuhl, Sitzbank, Tisch, 
Schrank, Kommode, Regal, 
Garderobe, Bettgestell (nicht 
aus Metall), Matratze, Stepp-
decke, Federbett, Kissen, Tep-
pich, Fußbodenbelag, Lami-
nat, Parkett, Paneele, Spiegel, 
Bilder, Rollo, Gardinenstange, 
Kinderwagen, Kindersitz, gro-
ße Kinderspielsachen, Schlit-
ten, Badewanne und Dusch-
becken aus Acryl.
Nicht zum Sperrmüll gehören 
z. B. Restabfall und Behältnisse 
gefüllt mit Restabfall, Bauholz, 
Bretter, Holz aus Verschlägen 
und Verkleidungen, Fenster, 
Türen, Gartenzaun, Bauschutt, 
Abfälle aus Um- und Ausbau-

ten, Elektroschrott, Schrott, 
gefährliche Abfälle, Druckbe-
hälter, Kfz-Teile, Autoreifen 
und Alttextilien.
Der Sperrmüll ist frühestens 
am Abend vor dem Entsor-
gungstermin bereit zu stellen, 
damit niemand die Gelegen-
heit hat, unbefugt den Sperr-
müllhaufen zu durchwühlen 
oder weitere Abfälle dazu zu 
stellen. Durch das Durchwüh-
len wird der Sperrmüll verteilt 
und Gegenstände gehen zu 
Bruch. Das Ergebnis sind groß-
flächig ausgebreitete Abfall-
haufen, die nicht nur unschön 
anzusehen sind, sondern auch 
eine Gefahr für Passanten 
oder spielende Kinder darstel-
len. In den Großwohnanlagen 
häuft sich zudem das Prob-
lem, dass der Sperrmüll noch 
einige Tage nach der erfolgten 
Beräumung illegal abgelagert 
wird. Der nachträgliche Auf-
wand für die Entsorgung so-
wie Reinigung der Stellplätze 
ist hoch und kostet unnötig 
Geld.
Wer Sperrmüll entgegen die-
sen Bestimmungen früher 
als am Vorabend des Abhol-
termins bzw. erst nach der 
bereits erfolgten Entsorgung 
bereitstellt, handelt ord-
nungswidrig. Die Ordnungs-
widrigkeiten können nach § 
31 der Abfallwirtschaftssat-

zung des Ilm-Kreises mit einer 
Geldbuße geahndet werden.
Im Ilm-Kreis kann die Sperr-
müllabholung ohne Zusatzge-
bühr zweimal im Jahr bis 1 m³ 
je Einwohner bzw. Einwohner-
gleichwert durch den Grund-
stückseigentümer beantragt 
werden. Voraussetzung ist 
der Anschluss des Grundstü-
ckes/der Einrichtung an die 
öffentliche Abfallentsorgung 
im Ilm-Kreis. Das entspre-
chende Formular finden Sie 
im Downloadbereich auf der 
Homepage des AIK www.aik.
ilm-kreis.de bzw. wird dem 
Grundstückseigentümer mit 
dem Gebührenbescheid An-
fang des Jahres zugeschickt. 
Mit diesem Formular ist es 
ebenfalls möglich, Sperrmüll 
an der Müllumladestation 
Wolfsberg und der Verbands-
deponie Rehestädt bis zur 
berechtigten Menge gebüh-
renfrei anzuliefern. Darüber 
hinausgehende Mengen sind 
gebührenpflichtig. Bei größe-
ren Mengen (z. B. Haushalts-
auflösungen) bietet der AIK 
einen gebührenpflichtigen 
Containerservice an.

Abfallwirtschaftsbetrieb 
Ilm-kreis

sAmmlung Von sonderAbfAllkleInmengen Im september
Anfang September wird im 
Ilm-Kreis die zweite Sammlung 
für Sonderabfallkleinmengen 
in diesem Jahr durchgeführt. 
Die Termine und Standzeiten 
für Ihren Wohnort erfahren 
Sie in der Broschüre „Leitfa-
den der Abfallwirtschaft im 
Ilm-Kreis 2018“ sowie unter 
www.aik.ilm-kreis.de.
Pro Anlieferer werden bis 
maximal 100 kg Sonderab-
fall angenommen. Einzelbe-
hältnisse dürfen 30 kg bzw. 
25 Liter nicht überschreiten. 
Flüssigkeiten sind unbedingt 
in geschlossenen Gefäßen an-
zuliefern. Es gilt ein generelles 
Vermischungsverbot. Diese 
Anforderungen sind notwen-
dig, um den weiteren sach-
gemäßen Umgang mit den 
Abfällen bei dem Transport 
und der Beseitigung sicher-
zustellen. Eingetrocknete Far-
ben gehören nicht zur Sonder-
abfallkleinmengensammlung, 
sie können gemeinsam mit 

dem Restmüll entsorgt wer-
den. Flüssige Farben bitte mit 
geöffnetem Deckel eintrock-
nen lassen.
Gewerbliche und öffentliche 
Einrichtungen können die mo-
bile Schadstoffsammlung im 
Ilm-Kreis ebenfalls zur Entsor-
gung nutzen. Wichtig ist die 
vorherige schriftliche Anmel-
dung beim Abfallwirtschafts-
betrieb Ilm-Kreis einen Monat 
vor der Sammlung. Bei größe-
ren Mengen (100 bis 500 kg) 
kann die Entsorgung bei den 
vom Landkreis beauftragten 
Dritten laut deren Preisliste 
vereinbart werden.
Leider hat es bei der ersten 
Sammlung dieses Jahr in ei-
nigen Ortschaften Probleme 
gegeben. Wenn das Mo-
bil zur festgelegten Zeit am 
Standplatz ankommt, stehen 
teilweise bereits Berge von 
Sonderabfällen dort. Die Ab-
fallbesitzer sind weit und breit 
nicht zu sehen. Besonders 

gefährlich wird es, wenn z. B. 
Säuren oder Laugen einfach 
am Straßenrand abgestellt 
werden. Es besteht die Gefahr, 
dass Flüssigkeiten auslaufen, 
schädliche Substanzen freige-
setzt werden oder spielende 
Kinder mit giftigen oder explo-
siven Chemikalien in Kontakt 
kommen. Das ist kein Kava-
liersdelikt mehr, hier kann es 
sich um eine Straftat handeln!
Sonderabfal lkleinmengen 
dürfen deshalb nicht einfach 
abgestellt werden, sondern 
müssen persönlich dem Per-
sonal des Schadstoffmobiles 
am festgelegten Standplatz 
und zur angegebenen Uhrzeit 
übergeben werden. Wer die 
Abgabezeiten in der Woche 
nicht nutzen kann, hat an je-
weils zwei Samstagen im Jahr 
die Möglichkeit, die Sonderab-
fallkleinmengen am Mobil am 
Wertstoffhof in Arnstadt bzw. 
Ilmenau abzugeben. Gewer-
betreibende müssen die Ab-

gabe von Sonderabfallklein-
mengen am Mobil vorher im 
Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-
Kreis (AIK) anmelden. Das ist 
notwendig, damit durch die 
oftmals großen Mengen der 
Platz auf dem Mobil einge-
plant werden kann und nicht 
einzelne Anlieferer auf den 
nächsten Sammeltermin ver-
wiesen werden müssen.
Der AIK bittet die Bevölke-
rung, die Augen offen zu hal-
ten. Wenn Sie beobachten, 
dass jemand Sonderabfälle 
wie z. B. Farbeimer, Flaschen 
mit Chemikalien, Batterien 
o. a. einfach am Straßenrand 
abstellt, dann informieren Sie 
den AIK. Unter der Telefon-
nummer 03628 738-921 wer-
den die Anzeigen entgegenge-
nommen.

Abfallwirtschaftsbetrieb 
Ilm-kreis
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AbfAllentsorgung beI strAssensperrung

Auch für Müllfahrzeuge ist 
dieses Schild von Bedeutung 
und signalisiert dem Fahrer 

„Verbot für Fahrzeuge aller 
Art”. Selbst die gern genann-
ten Gründe wie: „Ich fahre 
mit meinem Auto doch auch 
rein“ ist kein Argument da-
für, dass ein Müllfahrzeug in 
die Straße fährt. Abgesehen 
von der Tatsache, dass Müll-
fahrzeuge bis zu 26 Tonnen 
schwer sind und in den Bau-
stellen die Wege meist unbe-
festigt sind, riskiert der Fahr-
zeugführer Bußgelder und bei 
Nachfolgeproblemen seinen 
Arbeitsplatz.
Die Bereitstellung der Abfall-
behälter liegt in der Verant-

wortung von jedem Grund-
stückseigentümer bzw. dem 
Nutzer der Abfallbehälter. 
Können nach § 24 Abs. 5 
der Abfallwirtschaftssatzung 
Straßen z.B. auf Grund stra-
ßenverkehrsrechtlicher Re-
gelungen nicht angefahren 
werden, haben die Überlas-
sungspflichtigen die Abfallbe-
hältnisse selbst an die nächst 
anfahrbare Straße zu bringen 
(außerhalb der Baustelle).
Die Mitarbeiter von Baufir-
men müssen sich um den 
Transport der Behälter vor 
die Baustelle kümmern, wenn 

dies Bestandteil des Vertra-
ges/Auftrags ist. Dazu wer-
den Sie in der Regel von dem 
Maßnahmeträger informiert.
Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an den Bauherren oder 
an den Abfallwirtschaftsbe-
trieb Ilm-Kreis 03628 738-
921.

Abfallwirtschaftsbetrieb  
Ilm-kreis

HElfEn - bEglEitEn - wEgE aufZEigEn
„sommer - sonne - fehmarn“ 
- der Name war Programm 
bei der diesjährigen Ferien-
freizeit am Meeschendorfer 
Strand, dem schönsten Sand-
strand der Insel Fehmarn. Die 
51 Kinder und sechs Betreuer 
hatten in diesem Jahr keine 
Sorgen, sämtliche Aktivitäten 
nach draußen zu verlagern. 
Sogar das in jedem Ferien-
lager so geliebte Kartenspiel 
„Die Werwölfe vom Düster-
wald“ wurde allabendlich am 
Strand gespielt. Gleich zu Be-
ginn der Freizeit bekam jedes 
Kind einen „secret friend“, 
einen geheimen Freund, der 
ihm über die Ferienlagerzeit 
hinweg mit kleinen Aufmerk-
samkeiten immer mal wieder 
eine Freude bereitete. Das 
fördert neben der Kreativi-
tät auch die Sozialkompetenz 
der Kinder und Jugendlichen 
und zauberte obendrein auch 
noch ein Lächeln in die Ge-
sichter der Bescherten. Und 
neben jährlich wiederkehren-
den Volleyballmatches, Sand-
burgenwettbewerben und 
selbstinitiierten Singstar- und 
Casinoabenden war in diesem 
Jahr vor allem eins am belieb-
testen: Abkühlen im Meer!
Ähnlich verliefen die Ferien-
tage im Freizeitheim in Zin-
nowitz und im Feriencamp 
am Lenster Strand. Kaum ein 
Tag, an dem das Wasser nicht 
besucht wurde. Und wo kein 
Meer vor der Tür war, wie in 
Dörnfeld und Ilmenau, da 
wurde in der Ilm bzw. im Frei-
bad Abkühlung gesucht. Zwar 
waren auch hier die Program-
me kreativ geplant und ließen 
keinen Platz für Langeweile, 

so gab es dennoch genügend 
Zeiträume, um sich im küh-
len Wasser zu vergnügen. Die 
Sonne war auf der Seite der 
Ferienlagerkinder und meinte 
es tagein tagaus gut mit ihnen.
Zum wiederholten Male fan-
den unsere Ferienfreizeiten 
an der Ostsee und im heimi-
schen Ilm-Kreis statt. Die Kin-
der- und Jugenderholungen 
sind seit Jahren ein zentraler 
Bestandteil des Kinder- und 
Jugendförderplanes des Ju-
gendamtes. Familien mit ge-
ringem Einkommen haben die 
Möglichkeit der Übernahme 
der Teilnehmerbeiträge für 
die Ferienmaßnahmen ihrer 
Kinder zu beantragen. Die Zahl 
der Anträge beläuft sich auf 
ca. 230 Anträge pro Jahr und 
ist somit relativ konstant. Die-
se Erstattungskosten wurden 
für den oben genannten Zeit-
raum mit jährlich ca. 26.000 € 
geplant.
Auch in diesem Jahr haben 
zahlreiche Familien dieses 
Angebot genutzt. Mädchen 

und Jungen aus Familien mit 
Unterstützungsbedarf erhal-
ten durch die Ferienfreizeiten 
die mitunter einzige Chance 
auf einen bezahlbaren Urlaub 
mit Gleichaltrigen oder Freun-
den. Wie auch im Thüringer 
Landesjugendförderplan for-
muliert, finden somit junge 
Menschen aus den unter-
schiedlichen sozialen Schich-
ten einen gemeinsamen Ort 
für Unternehmungen und 
Erlebnisse unterstützungsbe-
darf.

Damit diese Ferienbetreuung 
wie von zahlreichen Kindern 
und Eltern erwartet erfolg-
reich gelingen kann, bedarf es 
vieler motivierter Hände und 
Köpfe. 27 meist ehrenamtli-
che Betreuerinnen und Be-
treuer haben seit Beginn des 
Jahres zusammengesessen 
und ihre Ideen zu Papier ge-
bracht, womit sie den in die-
sem Jahr 215 Kindern unserer 
sechs Sommerferienfreizeiten 
sowie den 14 Familien der Os-
terfreizeit erholsame und ab-
wechslungsreiche Ferientage 
verschaffen konnten.
Damit das so bleiben kann, 
sind wir auch zukünftig auf 
ehrenamtliche Betreuerinnen 
und Betreuer angewiesen, 
damit auch in den kommen-
den Ferienfreizeiten Kinder 
und deren Familien Spaß und 
Erholung abseits vom Alltag 
finden können. Bei Interesse 
melden Sie sich gern unter 
jugendamt@ilm-kreis.de. Wir 
freuen uns auf kreative und 
zuverlässige Unterstützung!
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stAdtIlmer spIelzeugbörse & sAmmlerforum  
Am 7. und 8. september
freitag 07. september
(Vereinsräume, Andersen-nexö-straße, stadtilm)
Spielen auf den großen Vereinsanlagen (Spur S und 0) ab 18 
Uhr, Rollmaterial kann mitgebracht werden.

samstag 08. september
(großer bärsaal, rudolstädter straße 15, stadtilm)
10 - 13 Uhr Börse & Ausstellung für altes Spielzeug
14 - 17 Uhr Sammlerforum mit 3 Fachvorträgen

FREUNDESKREIS STADTILMER SPIELZEUGBAHNEN e.V.  
An der Wiege aktiv!

www.stadtilmer-bahnen.de

trEffEn dEr kamEradinnEn und kamEradEn dEr altErs- und 
EHrEnkamEradscHaft dEr fEuErwEHrEn dEs ilm-krEisEs
Fast ein Jahr ist wieder ver-
gangen. Auch 2018 möchten 
wir alle Kameradinnen und 
Kameraden aus der A&E der 
Feuerwehren des Ilm-Kreises 
zu unserer Festveranstaltung 
recht herzlich einladen.
dazu treffen wir uns am 
samstag, den 15.09.2018, ab 
18.00 uhr, in der festhalle in 
Ilmenau.

Die Einladungen wurden den 
Wehrführern und den Ver-
einsvorsitzenden frühzeitig 
übergeben. Auch die Ehren-
mitglieder wurden persön-
lich eingeladen. Nun hoffen 
wir auf eine Rückinformation 
aus den Vereinen, damit die 
finale Organisation beginnen 
kann. Es ist uns eine Ehre, alle 
Kameradinnen und Kamera-

den aus der A&E dazu einla-
den zu dürfen.
An dieser Stelle möchten wir 
uns auch bei den teilneh-
menden Frauen an unserer 
Frauentagfeier in Gräfinau-
Angstedt bedanken. Ihre 
Spende an diesen Abend 
hat dazu beigetragen, das 
die kleine Hermine aus dem 
Unstrut-Hainich-Kreis, ihre 

Krankheit, Leukämie, besie-
gen konnte.

Vorstand des kreisfeuer-
wehrverbandes

leIstungen für bIldung und teIlhAbe

© Landratsamt

Welche leistungen gibt es?
Für Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene, die Leistungen nach dem SGB 
II („Hartz 4“), dem SGB XII, Bundes-kin-
dergeldgesetz oder dem Asylbewerber-
leistungsgesetz beziehen, gibt es zusätz-
lich zum Regelbedarf sogenannte Bedarfe 
für Bildung und Teilhabe:
• eintägige Ausflüge und mehrtägige 

Klassenfahrten für Schülerinnen und 
Schüler und für Kinder, die eine Kin-
dertageseinrichtung besuchen,

• Schulbedarf für Schülerinnen und 
Schüler,

• Schülerbeförderungskosten für Schü-
lerinnen und Schüler,

• Lernförderung für Schülerinnen und 
Schüler,

• Zuschuss zum Mittagessen für Schü-
lerinnen und Schüler und für Kinder, 
die eine Kindertageseinrichtung be-
suchen, und

• Teilhabe am sozialen und kulturellen 
Leben für Kinder und Jugendliche bis 
zur Vollendung des 18. Lebensjahres.

(Schülerinnen und Schüler sind alle Per-
sonen, die:
• noch keine 25 Jahre alt sind,
• eine allgemeinbildende oder berufs-

bildende Schule besuchen und
• keine Ausbildungsvergütung erhalten.)
Antragstellung
Für alle Leistungen für Bildung und Teil-
habe ist für jedes Kind ein gesonderter 
Antrag erforderlich.

Leistungsberechtigte nach dem SGB II 
wenden sich zur Antragstellung an das 
zuständige Jobcenter.
Leistungsberechtigte nach dem SGB XII 
bzw. Bundeskindergeldgesetz (die Kin-
derzuschlag oder Wohngeld beziehen) 
stellen die Anträge beim Landratsamt 
Ilm- Kreis.
Bitte stellen Sie die Anträge rechtzei-
tig, damit die Leistungen Ihren Kindern 
in vollem Umfang zu Gute kommen. Bei 
der Antragstellung erfahren Sie auch den 
konkreten Verfahrensablauf bzw. können 
sich zu den möglichen Förderleistungen 
beraten lassen.
Ansprechpartner
landratsamt Ilm-kreis
Sozialamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt
Tel.: 03628 738-317
Fax.: 03628 738-399
E-Mail: sozialamt@ilm-kreis.de

bürgerservice
Krankenhausstraße 12
98693 Ilmenau
Tel.: 03677 657-190
Fax.: 03677 657-199
E-Mail: buergerservice@ilm-kreis.de

Jobcenter Ilm-kreis
standort Arnstadt
Bierweg 2
99310 Arnstadt
standort Ilmenau
Krankenhausstraße 12
98693 Ilmenau
Tel.: 03628 6105-962
E-Mail: jobcenter-ilm-kreis@

jobcenter-ge.de

Weiterführende Informationen und For-
mulare finden Sie unter http://www.ilm-
kreis.de/sozialamt/

© Christian Schwier - Fotolia
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unsicHEr im vErEins- und stEuErrEcHt?
Am Samstag, 20. Oktober 
2018 findet von 9.30 bis ca. 
16 Uhr voraussichtlich im 
Sitzungssaal des Landratsam-
tes in Arnstadt ein weiteres 
Seminar zum Vereins- und 
Steuerrecht statt. Themen-
schwerpunkte sind neben 
Vereinsgründung, Gemein-
nützigkeit und Satzungsin-
halten die Gestaltung des 
laufenden Vereinsbetriebs, 
die Datenschutz-Grundver-
ordnung DSGVO sowie steu-
errechtliche Fragen. Zudem 
können alle Teilnehmer Fra-
gen aus ihrer täglichen Ver-
einspraxis stellen und verläss-
liche rechtssichere Auskünfte 
erhalten.
Die Fortbildung richtet sich 
insbesondere an Vereins-
vorstände, die ihr Wissen 

im Vereins- und Steuerrecht 
auffrischen und erweitern 
möchten, Auflagen des Fi-
nanzamtes zu erfüllen haben, 
Satzungsänderungen planen 
und/oder bei steuerrechtli-
chen Fragen unsicher sind.
Als Referent konnte wiede-
rum Rechtsanwalt Matthias 
Hausmann, Fachanwalt für 
Steuerrecht von der Kanzlei 
KRB - Köpenicker Rechtsan-
wälte Berlin gewonnen wer-
den, der sich seit über 10 
Jahren auf die Beratung und 
Vertretung steuerbegünstig-
ter/gemeinnütziger Körper-
schaften spezialisiert hat.
Anmeldungen für das Semi-
nar sind mit Vor- und Zuname, 
Verein, Erreichbarkeit und 
ggf. Fragen zum Thema bis 
spätestens 21. September per 

Mail (s.linke@ilm-kreis.de) 
oder Telefon (03628/738113) 
möglich.
Die Teilnehmergebühr be-
trägt für Interessenten aus 

dem Ilm-Kreis 20,00 Euro (au-
ßerhalb Ilm-Kreis 30,00 Euro) 
und ist bis spätestens 5. Okto-
ber auf das Konto des Landrat-
samtes Ilm-Kreis, IBAN: DE79 
8405 1010 1810 0001 53, 
BIC: HELADEF1ILK, Verwen-
dungszweck: 00200.11000 + 
Name zu überweisen. Der Un-
kostenbeitrag beinhaltet die 
Fortbildung selbst, einen Mit-
tagsimbiss und alkoholfreie 
Getränke. Die Weiterbildung 
wird durch die Thüringer Eh-
renamtsstiftung gefördert.

Rechtsanwalt Matthias 
Hausmann, Fachanwalt für 
Steuerrecht, von der Kanzlei 
KRB - Köpenicker Rechtsan-
wälte Berlin

termInAnkündIgungen für dIe  
vHs arnstadt-ilmEnau in arnstadt
Zum Start des Herbstsemes-
ters können Teilnehmer wie-
der aus einem umfangreichen 
Kursprogramm an der Volks-
hochschule Arnstadt-Ilmenau 
wählen.
Auch wenn sich an dieser Stel-
le eine Auswahl des Gesund-
heitsbereichs bietet, so gibt 
es doch ebenfalls ein breites 
Angebot an kulturellen und 
künstlerischen Veranstaltun-
gen sowie viele verschiedene 
Sprachkurse.
Für Zumba® Fitness muss 
man nicht tanzen können, das 
WICHTIGSTE ist, sich zur Mu-
sik zu bewegen und Spaß da-
ran zu haben. Die Rhythmen 
aus aller Welt motivieren. Das 
Miteinander in der Gruppe 
steht im Vordergrund. Noch 
nie war es leichter, fit zu wer-
den und einfach nur Spaß zu 
haben.
Für die Kurse „zumba®“, 
donnerstags 17.00 Uhr bis 
18.00 Uhr (Volkshochschule 
Arnstadt; 75 € / 37 €; Start-
termin 30.08.18) und don-
nerstags 19.00 Uhr bis 20.00 
Uhr (Turnhalle Geschwister-
Scholl-Schule in Arnstadt; 75 
€ / 37; Starttermin 30.08.18) 
sind noch Anmeldungen mög-
lich.
Der Kurs „benefitYoga®“, 
montags 17.00 Uhr bis 18.15 
Uhr startet am 03.09.18 in der 
Volkshochschule in Arnstadt 

(76 € / 39 €). Die Krankenkas-
sen unterstützen diesen Kurs. 
Bei dieser Art des Yoga sind 
Angemessenheit und Acht-
samkeit die zentralen Punkte.
Für den Kurs „Aqua-gymnas-
tik“, montags 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr sind ebenfalls An-
meldungen möglich, der Start 
ist am 03.09.18 im Schwimm-
bad Arnstadt (110,00 € / 
86,00 €) der Eintritt ist im 
Preis enthalten.
„der erfolgreiche umgang 
mit täglichen belastungen“ 
ist ein neues Angebot der 
Volkshochschule Arnstadt-
Ilmenau. Es wird von den 
Krankenkassen gefördert. Der 
Start ist für den 05.09.18 vor-
gesehen. Immer mittwochs 
von 17 Uhr bis 18.30 Uhr läuft 
der Kurs in der VHS in Arn-
stadt (104 € / 63 €). Dieses 
Programm zielt sowohl auf 
kurzfristige wie auf langfris-
tige und nachhaltige Verhal-
tensänderung zur Förderung 
von Stressbewältigungskom-
petenzen. Es arbeitet mit 
verschiedenen Methoden der 
modernen kognitiven Verhal-
tenstherapie. Im Verlauf des 
Kurses werden neue Strate-
gien entwickelt sowie Metho-
den vorgestellt und erprobt, 
die Ihnen helfen, bestehende 
Belastungen kurzfristig zu be-
wältigen und zukünftigen vor-
zubeugen.

Am Mittwoch, den 12.09.18 
18.00 Uhr bis 21.00 Uhr fin-
det der Kurs „tapas I“ in der 
Volkshochschule in Arnstadt 
statt (15,20 €). Tapas werden 
in Spanien kleine kalte oder 
warme Snacks bzw. Häppchen 
genannt, die in den Bars zu ei-
nem Glas Wein oder Bier ge-
reicht werden. Wir wollen ge-
meinsam die kleinen Speisen 
zubereiten und verkosten. 
Lassen Sie sich überraschen. 
Bringen Sie bitte eine Schürze 
und ein Gefäß für Reste für zu 
Hause mit. Lebensmittelkos-
ten: 8,00 €.
Der Workshop „klangscha-
len-meditation“ (14 €) ist für 
den 14.09.18 vorgesehen. 
17.00 Uhr bis 20.00 Uhr am 
Freitag in der VHS Arnstadt 
treffen sich Interessierte und 
lassen sich von sanften Klän-
gen mitnehmen auf eine Rei-
se zum Inneren des Körpers.
Der Workshop „lachen ist 
die beste medizin“ findet 
am Samstag, den 22.09.18 in 
Arnstadt in der VHS 09.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr statt. Unkos-
tenbeitrag: 10,80 €. In dieser 
1,5 stündigen Veranstaltung 
erfahren Sie, wie Sie mehr 
Lachen in ihr Leben bringen 
können. Lachen ist Ausdruck 
purer Lebensfreude und au-
ßerdem sehr gesund. Es ist 
wie ein Kurzurlaub im Tag. 
Die einfachen Übungen sind 

wunderbar dazu geeignet, 
Menschen in einen positiven, 
kraftvollen Zustand zu brin-
gen. Daneben erfahren Sie 
viel Wissenswertes rund um 
das Thema Lachen und zum 
Abschluss werden wir gemein-
sam Lachyoga, das Lachen 
ohne Grund praktizieren.
Informationen zu diesen und 
weiteren Kursen erhalten 
Sie auf unserer Internetseite 
www.vhs-arnstadt-ilmenau.
de und im gewohnten Kurs-
buch. Gern beraten wir Sie 
auch telefonisch oder persön-
lich zu unseren Sprechzeiten.
Wir bitten um Anmeldungen 
im Vorfeld schriftlich in der 
Geschäftsstelle der Volks-
hochschule in Arnstadt, Am 
Bahnhof 6.
Bei Fragen sind wir telefo-
nisch unter 03628-61070 bzw. 
per Email:
anmeldung@vhs-arnstadt-
ilmenau.de zu erreichen.
Gern können Sie sich auch 
online anmelden: www.vhs-
arnstadt-ilmenau.de
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tErminankündigungEn für diE vHs arnstadt-ilmEnau  
In IlmenAu
Zum Start des Herbstsemes-
ters können Teilnehmer wie-
der aus einemumfangreichen 
Kursprogramm an der Volks-
hochschule Arnstadt-Ilmenau 
wählen.
Auch wenn sich an dieser Stel-
le eine Auswahl der Bereiche 
Gesundheit und Gesellschaft 
bietet, so gibt es doch eben-
falls ein breites Angebot an 
kulturellen und künstlerischen 
Veranstaltungen sowie viele 
verschiedene Sprachkurse.
Der Kurs „fernöstliche ent-
spannungsmethoden“, be-
ginnt am 28.08.18 um 18:00 
Uhr immer dienstags in der 
Volkshochschule in Ilmenau 
(34 €/ 18 €). Was sind Shiat-
su, Tai Chi, Meditation, Meri-
diane und Akupressur? Wer 
mehr dazu erfahren möchte, 
der geplante Kurs bietet die 
Möglichkeit. Im gegenseitigen 
Wechsel lernen die TN z.B. ein 
Rückenshiatsu, einfache Tai 
Chi-Bewegungen und wichtige 
Akupressurpunkte. Alles dient 
einer besseren Körperwahr-
nehmung und Gesundheit.
Für „lady fitness light - bring 
dich in form“ muss man kein 
Hochleistungssportler sein. 
Die formenden Übungen ma-
chen Spaß und helfen sanft fit 
zu werden. Der Kurs startet 
am 28.08.18 immer dienstags 
19.00 Uhr bis 20.00 Uhr (Turn-
halle Geschwenda; 81 € / 55 
€).
Für den Kurs „nordic Wal-
king“, dienstags 17.00 Uhr bis 
18.00 Uhr sind noch Anmel-
dungen möglich, der Start ist 
für den 29.08.18 an der Fest-
halle in Ilmenau vorgesehen 
(39 € /20 €). Die Krankenkas-
sen unterstützen diesen Kurs. 
Nordic Walking definiert man 
als Gesundheitsgehen mit 
speziell entworfenen Stöcken. 
Der Einsatz von Stöcken macht 
aus Walking ein Training, bei 
dem zusätzlich die Muskulatur 
des Oberkörpers beansprucht 
wird. Nordic Walking ist für 
ambitionierte Sportler ebenso 

geeignet wie für untrainierte 
Menschen. Die Stöcke sind 
selbst mitzubringen.
Für Zumba® Fitness muss 
man nicht tanzen können, 
das WICHTIGSTE ist, sich zur 
Musik zu bewegen und Spaß 
daran zu haben. Die Rhyth-
men aus aller Welt motivie-
ren. Das Miteinander in der 
Gruppe steht im Vordergrund. 
Noch nie war es leichter, fit 
zu werden und einfach nur 
Spaß zu haben. Für den Kurs 
„zumba® für Anfänger und 
fortgeschrittene“, mittwochs 
18.00 Uhr bis 19.00 Uhr („Klei-
ner Saal“ Gehren; 85 € / 48 
€; Starttermin 29.08.18) sind 
ebenfalls Anmeldungen mög-
lich.
Für die Kurse „fit für den All-
tag - ganzkörperkräftigung“ 
am Donnerstag 17.00 Uhr und 
18.10 Uhr gibt es noch freie 
Plätze. Die Krankenkassen un-
terstützen die Teilnahme. Der 
Start ist am 30.08.18 in der 
Ilmsporthalle in Ilmenau (51 
€ / 26 €). Mit wohltuenden 
und herausfordernden Übun-
gen werden körperliche Leis-
tungsfähigkeit, Fitness, Kraft, 
Beweglichkeit und Ausdauer 
verbessert.
Der Workshop „lachen ist 
die beste medizin“ findet am 
Samstag, den 08.09.18 in Il-
menau in der VHS 09.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr statt. Unkos-
tenbeitrag: 10,80 €. In dieser 
1,5 stündigen Veranstaltung 
erfahren Sie, wie Sie mehr 
Lachen in ihr Leben bringen 
können. Lachen ist Ausdruck 
purer Lebensfreude und au-
ßerdem sehr gesund. Es ist wie 
ein Kurzurlaub im Tag. Die ein-
fachen Übungen sind wunder-
bar dazu geeignet, Menschen 
in einen positiven, kraftvollen 
Zustand zu bringen. Daneben 
erfahren Sie viel Wissenswer-
tes rund um das Thema La-
chen und zum Abschluss wer-
den wir gemeinsam Lachyoga, 
das Lachen ohne Grund prak-
tizieren.

Für den Kurs „taping für den 
hausgebrauch“, montags 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr sind 
Anmeldungen möglich, der 
Start ist am 17.09.18 in der 
Volkshochschule in Ilmenau 
(18,60 € + Materialkosten von 
20 €). Bei dieser Methode 
handelt es sich um ein Ver-
fahren, bei dem durch das 
Aufkleben eines Tapes (sehr 
elastisches, selbstklebendes 
Baumwollband) eine direkte 
Beeinflussung von Schmer-
zen möglich ist. Insgesamt 3 
Veranstaltungen: 17.09.18 ; 
15.10.18 ; 12.11.18
Am 20.09.18 um 17.00 Uhr 
fängt „nordic Walking bis 
skigymnastik“ in der Turn-
halle Karl-Liebknecht-Straße 
in Ilmenau an (39 € / 20 €). 
Hierbei handelt es sich um ein 
Aufbauprogramm, mit Nordic 
Walking im Herbst beginnend 
bis zur gezielten Skigymnastik, 
um dann im Winter für die Ski-
saison fit zu sein.
„hatha-Yoga“ beginnt am 
Freitag den 21.09.18 um 17.00 
Uhr und um 19.00 Uhr in der 
Volkshochschule in Ilmenau 
(79 €/ 40 €). Die Übungen die-
nen der Harmonisierung Ihrer 
körperlichen Kräfte, der Ver-
tiefung Ihres Atems sowie der 
Beruhigung und Bündelung 
Ihres Geistes.
Am 15.09.18 startet der Kurs 
„lehmbau“ samstags 13 - 18 
Uhr (62 € / 31 €). Der Kurs 
findet an 3 aufeinander fol-
genden Samstagen statt: 
15.09.18, 22.09.18, 29.09.18
Lehm ist einer der flexibel 
formbarsten Naturbaustoffe 
unserer Erde überhaupt. Mit 
Lehm zu bauen ist eine der 
natürlichsten Möglichkeiten. 
Lehm reguliert die Luftfeuch-
tigkeit, bindet Schadstoffe aus 
der Luft, ist hautfreundlich, 
konserviert und schütz Holz 
und speichert Wärme/Käl-
te, um nur einige Vorteile zu 
nennen. Hauptsächlich wer-
den die Stampflehmtechnik 
im Fachwerk und die Schütt-

lehmtechnik an Ständer-
wänden und das Verputzen 
mit verschiedenen Lehmen 
praktiziert. Der Kurs findet in 
Langewiesen in einem Voll-
holzhaus (Adresse wird nach 
Anmeldung bekannt gegeben) 
statt und stellt eine win win Si-
tuation dar. Für die Hilfe beim 
Bau der Lehmwände wird 
Wissen weitergegeben und 
es bietet sich die Möglichkeit 
zum praktischen Ausprobie-
ren. Vorkenntnisse sind nicht 
notwendig.
Für die kostenlose Vortrags-
reihe „sicher mobil - Ver-
kehrssicherheit für senioren“, 
immer dienstags in Ilmenau 
in der Volkshochschule 9.30 
Uhr bis 11.00 Uhr gibt es noch 
freie Plätze.
25.09.2018: Sicherheit Trai-
nieren, Tanken in der Fahr-
schule, Fit in den Un - Ruhe-
stand
16.10.2018: Sehen und gese-
hen werden, Lichttestaktion, 
Der Herbst ist gekommen
13.11.2018: Der „Tote Win-
kel“, Wintervorbereitung, Der 
richtige Reifen
11.12.2018: Unfall was nun? - 
Mögliche „Erste Hilfe“
Informationen zu diesen und 
weiteren Kursen erhalten 
Sie auf unserer Internetseite 
www.vhs-arnstadt-ilmenau.de 
und im gewohnten Kursbuch. 
Gern beraten wir Sie auch te-
lefonisch oder persönlich zu 
unseren Sprechzeiten.
Wir bitten um Anmeldungen 
im Vorfeld schriftlich in der 
Geschäftsstelle der Volks-
hochschule in Ilmenau, Bahn-
hofstraße 6.
Bei Fragen sind wir telefonisch 
unter 03677-64550 bzw. per 
Email: office@vhs-arnstadt-
ilmenau.de zu erreichen.
Gern können Sie sich auch 
online anmelden: www.vhs-
arnstadt-ilmenau.de
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aktuEllE informationEn aus dEr komEt-rEgion 
(www.biospHaErE-komEt.dE) 
Aus der Ag mobIlItät: 
Fördermittel für Mit-
fahrbänke bewilligt
Mitte Juli 2018 bewilligte das 
Thüringer Infrastrukturminis-

terium eine 80%ige Förderung 
für ca. 30 Mitfahrbänke in der 
KOMET-Region. Damit war der 
Antrag aus der AG Mobilität 
heraus im Programm „Förde-

rung von Projekten zur Ge-
staltung des demografischen 
Wandels in Thüringen“ erfolg-
reich. Noch im August wird 
sich AG-Leiter Felix Schmigalle 

mit den Bürgermeistern tref-
fen, um alle weiteren Schritte 
abzustimmen.

Aus der Ag AusbIldung & ArbeIt
Beim 6. Treffen der Arbeits-
gruppe fand sich unter den 24 
TeilnehmerInnen auch Land-
rätin Petra Enders, die die 
Wichtigkeit der beruflichen 
Orientierung und des Zusam-
menwirkens aller Akteure be-
tonte und das Grundanliegen, 
die „ländliche Region zu stär-
ken und die Möglichkeiten der 
beruflichen Karriere zu ver-
deutlichen und somit die At-
traktivität vor Ort zu steigern 
und den Wegzug vor allem 
junger Menschen zu stoppen“, 
besonders hervorhob.

Im Zuge der AG-Beratungen, 
bei denen Vertreter von Un-
ternehmen, der Kammern, 
des Arbeitgeberservice der 
Agentur für Arbeit, Bürger-
meister, Städte- und Gemein-
deratsmitglieder sowie Lehrer, 
Eltern, Schüler und weitere 
Interessierte beteiligt waren, 
entstanden mehrere konkrete 
Vorhaben, die nun umgesetzt 
werden.
Eines davon ist die „regiona-
le berufsinformationsmes-
se komet“ am 27. oktober 
2018. Sie wird mit dem „Tag 

der offenen Tür“ an der Ge-
meinschaftsschule Großbrei-
tenbach kombiniert. Firmen 
der Region, die Ausbildungs-
plätze gemeldet haben, wur-
den bereits für eine Teilnahme 
angeschrieben. Interessierte 
unternehmen, können sich 
aber gern noch melden. An-
sprechpartner ist AG-Leiter 
Gunter Harsch, Bildungskoor-
dinator des Landkreises 
(g.harsch@ilm-kreis.de; Tel.: 
03628 738 335)
Desweiteres empfahlen die 
AG-Mitglieder, zukünftig be-

reits vorhandene Veranstal-
tungsangebote für Berufs-
orientierung in der Region 
besser zu nutzen. So werden 
sich z.B. zum „tag im unter-
nehmen“ am 6. november 
2018 mindestens 4 Unterneh-
men aus der KOMET-Region 
(Wiegand-Glas, PET, FRÖTEK, 
StandexMeder) beteiligen.

Aus dem bereIch leerstAndmAnAgement:

„entdecken, was uns verbin-
det“ – Wiederbelebung er-
wünscht
9. september 2018 tag des 
offenen denkmals in der al-
ten schule gehren
Infos zur Veranstaltung siehe 
Titelseite
27. september 2018, bauhaus 
universität Weimar fachfo-
rum „Aktives leerstandsma-
nagement in ländlich-peri-
pheren räumen“
Am Donnerstag, den 27. Sep-
tember 2018 findet im Rah-
men des KOMET-Projekts 
an der Bauhaus-Universität 
Weimar ein eintägiges Fach-
forum zum Thema „Aktives 
Leerstandsmanagement in 
ländlich-peripheren Räumen“ 
statt.
Bei dem Fachforum werden 
aktive und strategische Leer-
standsmanagements und 
Leerstandsoffensiven aus 
ganz Deutschland vorgestellt, 
kritisch diskutiert und auf 
Übertragbarkeit überprüft. 
Im besonderen Fokus stehen 

dabei interkommunale Lösun-
gen von kleinen Städten und 
Gemeinden in ländlich-peri-
pheren Räumen.
Es liegen bereits 75 Anmeldun-
gen aus ganz Deutschland vor.
Informationen zum Pro-
gramm, den Mitwirkenden 
und der Online-Anmeldung 
finden Sie auf der Internet-
seite der Bauhaus-Universität 
Weimar, Professur Raumpla-
nung und Raumforschung:
https://www.uni-weimar.de/
de/architektur-und-urbanis-
tik/professuren/raumpla-
nung-und-raumforschung/
veranstaltungen/

Zur Erinnerung: 
Innovative Projekt-
ideen im ländlichen 
Raum gesucht! 
Projektideen können bis 15.09. 
bei der LEADER- RAG Gotha - 
Ilm-Kreis - Erfurt eingereicht 
werden
Näheres unter www.rag-go-
tha-ilm-kreis-erfurt.de

Weitere interessante 
Infos und Termine
Gemeindliches 
Entwicklungskonzept (GEK) 
Dorfregion Großbreitenbach:
Das GEK für die Dorfregion 
Großbreitenbach wurde am 
28.5.2018 von den Gemein-
deräten der Gemeinden Al-
tenfeld, Böhlen, Friedersdorf, 
Gillersdorf, Neustadt a.R. und 
Wildenspring beschlossen 
und beim Amt für Landent-
wicklung und Flurneuordnung 
Gotha eingereicht. Derzeit 
läuft das Auswahlverfahren, 
mit einer Entscheidung über 
die Anerkennung als För-
derschwerpunkt der Dorfer-
neuerung wird im Herbst 
gerechnet. Bei einer positi-
ven Entscheidung können ab 
Januar 2019 kommunale und 
private Maßnahmen in den 
Orten gefördert werden. Über 
die weiteren Modalitäten wird 
rechtzeitig vorab informiert.
Die Erarbeitung des Konzeptes 
geht zurück auf einen Bürger-

meisterdialog des KOMET-
Projektes im November 2016, 
in dem die Möglichkeiten für 
eine Aufnahme in das neue 
Dorferneuerungsprogramm 
durch Frau Neugebauer von 
der Thüringer Landgesell-
schaft dargelegt wurden. Um 
allen Dörfern rings um Groß-
breitenbach die gemeinsame 
Erarbeitung zu ermöglichen, 
übernahm der Landkreis die 
Eigenanteile der Gemeinden 
Wildenspring und Neustadt/ 
Rstg. Ohne diese kreisliche 
Unterstützung wäre eine Teil-
nahme auf Grund ihrer prikä-
ren Haushaltssituation nicht 
möglich gewesen.
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vdk-mitgliEdEr fEiErtEn an dEr nEidEck iHr sommErfEst

Arnstadt. Obwohl ein leiser 
Nieselregen herunterging, 
war die Stimmung unter den 
sicheren Zeltdächern an der 
Schlossruine Neideck bes-
tens. VdK-Kreisvorstand und 
-Ortsvorstand Arnstadt hatten  

erstmals zu einem gemeinsa-
men Sommerfest eingeladen. 
Mehr als 100 VdK-Mitglieder 
und Gäste aus mehreren Orts-
verbänden waren gekommen.
Flotte Klänge vom singenden 
Bademeister Klaus Müller 

empfingen die Besucher. Bei 
Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen der VdK-Frauen stieg 
die gute Laune. Erfreut hör-
ten die Mitglieder die aner-
kennenden Begrüßungsworte 
von Landrätin Petra Enders, 
die ihren Dank für die ehren-
amtliche Arbeit im Kreis- und 
Ortsverband aussprach. Für 
das Landratsamt sei der Sozi-
alverband VdK ein wichtiger 
Partner, der mit seinen 1250 
Mitgliedern im Ilmkreis und 
den 500 Mitgliedern in Arn-
stadt eine starke soziale Kraft 
darstelle.
Für die Kreisgeschäftsstel-
le hatte die Landrätin ein 
Geschenk mitgebracht, ei-
nen Flipchart eine visuelle 
Schreibtafel für Seminare und 
Veranstaltungen. Auch die 
Landtagsabgeordneten Jörg 
Thamm (CDU) und Elenore 

Mühlbauer (SPD) wurden von 
der Kreisvorsitzenden Germo-
na König und vom Stadtvorsit-
zenden Hans-Werner Eschrich 
herzlich willkommen gehei-
ßen.
Staunen lösten die Greifvögel 
der Falknerei von der Burg 
Greifenstein aus. Vor allem 
der imposante Weißkopfsee-
adler mit vier Meter Spann-
weite beeindruckte bei sei-
nen Flügen. Auch Führungen 
vom Neideckverein wurden 
auf dem Gelände angeboten. 
Als Klaus Müller dann noch 
eine Polonaise durch die Zel-
te führte, erreichte die Stim-
mung ihren Höhepunkt. Wer 
zum Abschluss eine Stärkung 
für den Heimweg brauchte, 
der war am Stand vom Brat-
wurstverein aus Holzhausen 
genau richtig.

Landrätin Petra Enders dankte der VdK-Kreisvorsitzenden Ger-
mona König (Mitte) und dem Stadtvorsitzenden Hans-Werner 
Eschrich

Aktion Park(ing) day am 18.9. in Arnstadt

Seit mehr als 15 Jahren gibt 
es die Europäische Mobili-
tätswoche, die immer Mitte 
September stattfindet. Viele 
Städte in ganz Europa beteili-
gen sich inzwischen daran. In 
diesem Jahr wird es im Rah-
men dieser Woche erstmals 
eine Aktion in Arnstadt geben. 
Ist doch die Innenstadt so 
wunderbar zum Flanieren und 
Verweilen geeignet, wenn da 
nicht so viele Autos rumste-
hen oder rumfahren würden.
Aus diesem Grund veranstal-
ten der ADFC Arnstadt ge-
meinsam mit VCD Elbe/Saale 
und dem BUND Ilm-Kreis am 
dienstag, dem 18. september 
in der zeit von 10 bis 14 uhr 
einen sogenannten „Park(ing) 

Day“, d.h. Parkflächen in der 
Zimmerstraße werden um-
funktioniert. Dort kann man 
einen Liegestuhl aufstellen, 
mit Fahrradkraft Kaffee ko-
chen, spielen, basteln und vie-
les andere mehr.
Die Organisatoren wollen da-
mit ein Zeichen für eine le-
benswerte Stadt setzen, in der 
die Begegnung der Menschen 
wieder wichtiger wird als par-
kende Autos.
hintergrund:
Rund 23 Stunden am Tag steht 
ein Auto im Durchschnitt auf 
einem Parkplatz oder in der 
Garage, in den Städten häu-
fig im öffentlichen Raum. 30 
Prozent des Autoverkehrs in 
Städten wird zudem allein 

durch die Parkplatzsuche ver-
ursacht. Beides führt auch 
in Arnstadt dazu, dass der 
begrenzte und nicht für das 
Kraftfahrzeug entworfene öf-
fentliche Raum, überwiegend 
dem Autoverkehr zur Verfü-
gung steht. Maßnahmen für 
lebenswertere Städte, wie 
bspw. die Gestaltung von 
Grünflächen, sind dadurch 
nur begrenzt umsetzbar. Auch 
Geh- und Radwege oder Bus-
haltestellen müssen häufig 
immer noch mit den verblei-
benden Restflächen auskom-
men.
Derzeit ist es noch keine Wirk-
lichkeit, aber die Verkehrs-
planung in den Städten muss 
dem Druck immer öfter beige-
ben und mehr Raum für Fuß-
gänger, Rad- und Rollstuhlfah-
rer schaffen.
Sich mehr zu Fuß oder mit 
dem Rad in der Stadt zu be-

wegen, das soll zukünftig an-
genehmer werden. Dafür soll 
auf dem ersten park(ing) day 
aufmerksam gemacht wer-
den.
Weitere Informationen zur 
Europäischen Mobilitätswo-
che :
www.mobilityweek.eu
www.vcd.org/themen/stras-
se-zurueckerobern/
www.elbe-saale.vcd.org/the-
men/rad-fussverkehr/
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denkmAltour der Volkshochschule
Die traditionelle Bustour am 
Tag des offenen Denkmals or-
ganisiert von der Volkshoch-
schule Arnstadt-Ilmenau führt 
am 9. September 2018 nach 
Römhild.
Erste Station ist Schloss 
Glückburg, ehemaliger Sitz 
der Henneberger Fürsten in 
Römhild mit seiner umfas-
senden Ausstellung nicht nur 
zur Geschichte des Keramik-
handwerks, sondern zu vielen 
verschiedenen Handwerken. 
Besonders sehenswert ist die 
aktuelle Keramikausstellung 

mit Arbeiten verschiedenster 
Künstler, die zu den interna-
tionalen Keramiksymposien 
entstanden sind. Im Anschluss 
wird die spätgotische Stiftskir-
che gleich nebenan besichtigt. 
Im Jahre 1341 wurde sie erst-
mals urkundlich erwähnt. Ab 
1465 nutzten die Henneber-
ger das Gotteshaus als Hof- 
und Begräbniskirche.
Dritte Station ist die Herzog- 
Bernhard-Schule. Ein Jugend-
stilbau aus dem Jahre 1916. 
Nach einer Mittagspause im 
Gasthaus „Waldhaus“ geht 

die Fahrt nach Bedheim, um 
das dortige Schloss zu besu-
chen. In den sanften Hügeln 
Südthüringens liegt die seit 
dem Mittelalter bestehende 
Schlossanlage von Bedheim. 
In ihrer langen Geschichte hat 
sie viele Wechsel gesehen. Als 
geschlossen erhaltene Gut-
sanlage aus dem Barock ist 
sie einzigartig in Thüringen. 
Seit dem 18. Jahrhundert ist 
das Schloss in Familienbesitz; 
es ist noch immer bewohnt, 
steht heute aber auch Gästen 
offen. Im Garten von Schloss 

Bedheim kann man sich bei 
Kaffee und Kuchen nach der 
Führung entspannen.
An allen Objekten gibt es Füh-
rungen. Das Entgelt beträgt 
22€.
Platzreservierungen werden 
unter 03628/61070 entgegen 
genommen.

Almut keil
fachbereichsleiterin und 
organisatorin

 stellenAusschreIbung

Im Personal- und Schulverwaltungsamt des Landratsamtes 
Ilm-Kreis ist baldmöglichst eine Teilzeitstelle als 

schulsachbearbeiter/in
mit 18 Stunden/Woche an der Staatlichen Grundschule „An 
der Wachsenburg“ in Holzhausen zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Sekretariats- und Verwaltungsaufgaben
• Mitwirkung bei der Materialbedarfsermittlung
• Materialbestellung und Materialverwaltung
• Schulhaushaltsbearbeitung
• Zugewiesene Aufgaben im Bereich der  

Schülerbeförderung
• Inventarisierung und ständige Aktualisierung
• Erarbeitung von Statistiken
• Mitwirkung bei der Organisation von Schulfesten und 

Veranstaltungen
• Bereitschaft zur Vertretung an anderen Schulen des Ilm-

Kreises
erwartet werden:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Kauffrau/-mann für 

Büromanagement oder vergleichbarer Abschluss
• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 

Office-Anwendungen
• Organisationsvermögen und Flexibilität
• Positive Kommunikationsfähigkeit auch in kritischen Situ-

ationen
• Korrekter Umgang mit Kindern
Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe 5 des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2018/41“ bis zum 20.09.2018 an folgende Ad-
resse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber/innen werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht.

p. enders
landrätin
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 stellenAusschreIbung

Im Personal- und Schulverwaltungsamt des Landratsamtes 
Ilm-Kreis ist ab 01.01.2019 eine Teilzeitstelle als 

schulsachbearbeiter/in
mit 28 Stunden/Woche an der Staatlichen Regelschule „Lud-
wig Bechstein“ in Arnstadt zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Sekretariats- und Verwaltungsaufgaben
• Mitwirkung bei der Materialbedarfsermittlung
• Materialbestellung und Materialverwaltung
• Schulhaushaltsbearbeitung
• Zugewiesene Aufgaben im Bereich der Schülerbeförderung
• Inventarisierung und ständige Aktualisierung
• Erarbeitung von Statistiken
• Mitwirkung bei der Organisation von Schulfesten und 

Veranstaltungen
• Bereitschaft zur Vertretung an anderen Schulen des Ilm-

Kreises

erwartet werden:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Kauffrau/-mann für 

Büromanagement oder vergleichbarer Abschluss
• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 

Office-Anwendungen
• Organisationsvermögen und Flexibilität
• Positive Kommunikationsfähigkeit auch in kritischen Situ-

ationen
• Korrekter Umgang mit Kindern

Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe 5 des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2018/39“ bis zum 20.09.2018 an folgende Ad-
resse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber/innen werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht.

p. enders
landrätin

 stellenAusschreIbung

Im Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt des Landrat-
samtes Ilm-Kreis ist ab voraussichtlich 01.12.2018 eine Stelle als

lebensmittelkontrolleur/in
befristet als Vertretung für Mutterschutz und Elternzeit bis 
voraussichtlich 31.01.2020 zu besetzen.

folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Durchführung von Kontroll- und Vollzugsmaßnahmen auf 

dem Gebiet der amtlichen Lebensmittelüberwachung
• Durchführung von amtlichen Probenahmen
• Beratung von Verbrauchern und Lebensmittelunternehmen
• Dokumentation und Berichterstattung im Zusammen-

hang mit den durchgeführten Maßnahmen

erwartet werden:
• Abschluss als Lebensmittelkontrolleur/in nach Lebens-

mittelkontrolleur-Verordnung
• Kenntnisse auf den Gebieten Lebensmittelhygiene, Le-

bensmittelrecht, Warenkunde, Verwaltungs- und Ord-
nungswidrigkeitenrecht

• Gründliches und schnelles Erfassen von Sachverhalten 
bei der Kontrolltätigkeit

• Kenntnisse in der Anwendung arbeitsplatzbezogener PC-
Software (u. a. Balvi IP)

• Konfliktfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und soziale 
Kompetenz

• Führerschein für PKW
Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 9a des Tarifver-
trags für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2018/40“ bis zum 18.09.2018 an folgende Ad-
resse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber/innen werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht.

p. enders
landrätin
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 stellenAusschreIbung

Im Sozialamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist baldmöglichst 
eine Stelle als

sachbearbeiter/in hilfe  
in besonderen lebenslagen/ 

planung/unterhalt
zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Eigenverantwortliche Fallbearbeitung und -prüfung (vor-

rangig im Bereich der Hilfe zur Pflege sowie der ambulan-
ten Eingliederungshilfe):
- Vollständige und ganzheitliche Einzelfallsachbearbei-

tung (PC-gestützt)
- Prüfung, Gewährleistung und Zahlbarmachung der 

wirtschaftlichen Sozialhilfe
- Prüfung und Realisierung von Unterhaltsansprüchen 

im gesamten Leistungsspektrum des SGB XII
- Geltendmachung von Kostenersatz und Kostenerstat-

tungen
- Mitwirkung an der Widerspruchs- und Klagebearbei-

tung in Zusammenarbeit mit dem Rechtsamt
• Stellvertretende Leitung des Sachgebietes:

- Mitarbeit bei der Entwicklung und Optimierung von 
Lösungsansätzen und Arbeitsabläufen insbesondere im 
Rahmen der Umsetzung neuer Gesetzlichkeiten

- Mitarbeit in Arbeits- und Projektgruppen
- Mitarbeit bei der Bearbeitung von Grundsatzangele-

genheiten im Bereich des Sozialhilferechts sowie der 
Erarbeitung und Fortschreibung entsprechender Hand-
lungsanweisungen

- Mitwirkung bei der Personaleinsatzplanung sowie der 
Koordinierung der Aufgaben im Sachgebiet

erwartet werden:
• Abgeschlossene Hochschulbildung im Verwaltungs- bzw. 

juristischen Bereich, Abschluss als Verwaltungsfachwirt/
in oder vergleichbar

• Fundierte Kenntnisse im Verwaltungs- und Sozialrecht 
sowie in angrenzenden Rechtsgebieten

• Selbstständige Arbeitsweise, klares Ausdrucksvermögen 
in Wort und Schrift sowie gute Kommunikationsfähigkei-
ten und Teambereitschaft

• Hohe Belastbarkeit und Durchsetzungsvermögen
• Konfliktfähigkeit, soziale Kompetenz, Verhandlungsge-

schick und Stresstoleranz

• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 
Office-Anwendungen

• Bereitschaft zur Weiterbildung
• Führerschein für PKW sowie Bereitschaft den privaten 

PKW für dienstliche Zwecke gegen Entschädigung zu nut-
zen

Wünschenswert wären:
• Einschlägige Berufserfahrungen in der öffentlichen Ver-

waltung, vorzugsweise im Bereich der Sozial- oder Leis-
tungsverwaltung

• Fähigkeit zur Personalführung und -entwicklung
• Bereitschaft zur Wahrnehmung von Terminen auch 

außerhalb üblicher Dienstzeiten 

Die Bezahlung erfolgt vorbehaltlich der endgültigen Bewer-
tung in der Entgeltgruppe 9b des Tarifvertrages für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2018/38“ bis zum 20.09.2018 an folgende Ad-
resse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber/innen werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht.

p. enders
landrätin
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 stellenAusschreIbung

Im Verkehrs-, Gewerbe- und Ordnungsamt des Landratsam-
tes Ilm-Kreis ist ab voraussichtlich 01.11.2018 eine Stelle als

sachbearbeiter/in Ausländerbehörde
befristet als Vertretung für Mutterschutz und Elternzeit bis 
voraussichtlich 31.03.2020 zu besetzen.

Folgende Aufgaben sind im Rahmen der Zuständigkeiten im 
Wesentlichen zu erfüllen:
• Vollzug Aufenthaltsgesetz, Bearbeitung und Entschei-

dung von Anträgen zum Aufenthalt von Ausländern ein-
schließlich aufenthaltsbeendender Maßnahmen

• Vollzug Aufenthaltsverordnung, Bearbeitung und Ent-
scheidung zur Erteilung von Reiseausweisen und Ersatz-
papieren, Mitarbeit im Visaverfahren

• Vollzug Beschäftigungsverordnung, Entscheidungen zu 
arbeitsrechtlichen Auflagen, Informationsaustausch mit 
Bundesagentur für Arbeit

• Vollzug Freizügigkeitsgesetz EU, Bearbeitung und Ent-
scheidung zum Aufenthalt von EU Bürgern einschließlich 
aufenthaltsbeendender Maßnahmen

• Vollzug Asylgesetz, Bearbeitung und Entscheidung im 
Asylverfahren einschließlich aufenthaltsbeendender 
Maßnahmen

• Aufnahme biometrischer Daten, Bestellung von Doku-
menten bei der Bundesdruckerei sowie deren Ausgabe 
bzw. Einziehung

• Vorbereitung und Begleitung von freiwilligen Ausreisen 
und Abschiebungen

• Informationsaustausch mit Behörden, Führen von Statis-
tiken

erwartet werden:
• Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r oder ver-

gleichbar
• Kenntnisse im Verwaltungsverfahrens-, Verwaltungs-

vollstreckungs- und Ordnungswidrigkeitsrecht, vertiefte 
Kenntnisse im Ausländerrecht

• sicherer Umgang mit Office-Programmen (Word und Ex-
cel, wünschenswert Advis)

• Bereitschaft zu teamorientiertem und bürgerorientier-
tem Arbeiten

• Fahrerlaubnis PKW
• Bereitschaft zum Dienst außerhalb regulärer Arbeitszei-

ten

Wünschenswert wären:
• Englischkenntnisse
Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe 9a des TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2018/42“ bis zum 18.09.2018 an folgende Ad-
resse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber/innen werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht.

p. enders
landrätin
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 stellenAusschreIbung

Im Sozialamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist baldmöglichst 
eine Stelle als

sachgebietsleiter/in Asyl- und  
Ausländerwesen

zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.
folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Sachgebietsleitung im Bereich Asyl- und Ausländerwesen 

(AAW):
- fachliche Anleitung und Koordination der Arbeitsabläu-

fe des Teams
- Auswertung und Aufarbeitung rechtlicher Vorschriften
- Erarbeitung von Arbeitsrichtlinien, Dienstanweisungen 

und Musterlösungen
- Entscheidungsfindung in schwierigen und grundsätzli-

chen Einzelfällen
- Ansprechpartner für Antragsteller im Beschwerde- und 

Konfliktfall
- Mitarbeit bei Planungsangelegenheiten und der Haus-

haltsplanung
- Mitwirkung bei der Zusammenarbeit mit kommunalen 

Ausschüssen
- Netzwerkarbeit mit Vereinen und Verbänden der frei-

en Wohlfahrtspflege
• Schnittstellenarbeit zum Leistungsträger nach dem SGB II 

(Jobcenter) sowie zu anderen beteiligten Fachämtern und 
Behörden

• Vorbereitung von Widerspruchs- und Klageverfahren so-
wie Zusammenarbeit mit der Widerspruchsstelle, dem 
Rechtsamt und dem Amtsleiter

• Vertragsarbeit und Aufsicht über Einrichtungen im Bereich 
AAW:
- Kontaktperson, Controllingfunktion sowie Überwa-

chung von vertraglichen und rechtlichen Verpflichtun-
gen der Betreiber- und Bewachungsunternehmen

- Erarbeitung von Verträgen
- Durchführung von Ausschreibungsverfahren
- Anleitung und Kontrolle der Sozialberater im Team so-

wie in den Gemeinschaftsunterkünften

erwartet werden:
• Abgeschlossene Hochschulbildung im Sozial- oder Verwal-

tungsbereich, Abschluss als Verwaltungsfachwirt/in, FL II 
oder vergleichbar oder entspechende langjährige Erfah-
rung im öffentlichen Dienst

• Fremdsprachenkenntnisse in Englisch, ggf. in Russisch 
oder Französisch

• Kenntnisse im Ausländer-, Asylbewerberleistungs-, Sozial- 
und Verwaltungsrecht sowie in angrenzenden Rechtsge-
bieten

• Soziale Kompetenz und interkulturelle Sensibilität
• Selbstständige Arbeitsweise, klares Ausdrucksvermögen 

in Wort und Schrift sowie gute Kommunikationsfähigkei-
ten und Teambereitschaft

• Entscheidungs- und Durchsetzungsfähigkeit, Führungs-
kompetenz und hohe Konflikttoleranz

• Einsatzbereitschaft und Verantwortungsbewusstsein
• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 

Office-Anwendungen
• Bereitschaft zur Weiterbildung sowie zur Wahrnehmung 

von Terminen außerhalb üblicher Dienstzeiten
• Führerschein für PKW sowie Bereitschaft den privaten 

PKW für dienstliche Zwecke gegen Entschädigung zu nut-
zen

Wünschenswert wären:
• Erfahrungen in der Betreuung und Beratung von Flücht-

lingen
• Kenntnisse in weiteren Fremdsprachen

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 10 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2018/43“ bis zum 21.09.2018 an folgende Ad-
resse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber/innen werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht.

p. enders
landrätin
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Amtlicher teil
termIn und tAgesordnung der nächsten kreIstAgssItzung
Am 5. September 2018 findet um 14:00 Uhr die 30. Sitzung des 
Kreistages des Ilm-Kreises der Wahlperiode 2014 bis 2019, in 
der Stadthalle Arnstadt, Brauhausstraße 1 - 3 statt.

tagesordnung
1.1 Eröffnung und Begrüßung
1.2 Abnahme des Diensteides der Landrätin des Ilm-Kreises 

gemäß § 106 Abs. 3 i. V. m. § 28 Abs. 5 Satz 1 ThürKO 
durch das älteste anwesende Kreistagsmitglied

1.3 Feststellung der ordnungs- und termingemäßen Einla-
dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

1.4 Entscheidung über die vorgeschlagene Tagesordnung
1.5 Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift 

über die 29. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der 
Wahlperiode 2014 bis 2019 vom 27. Juni 2018

2. Kontrolle der Realisierung der Festlegungen aus der 29. 
Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der Wahlperiode 
2014 bis 2019 vom 27. Juni 2018

3. Antrittsrede der Landrätin des Ilm-Kreises, Frau Petra 
Enders

4. Anfragen der Kreistagsmitglieder
5. Sparkasse Arnstadt-Ilmenau
5.1 Kenntnisnahme der Vorlage des Jahresabschlusses und 

des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2017 der Spar-
kasse Arnstadt-Ilmenau

5.2 Entlastung des Verwaltungsrates der Sparkasse Arn-
stadt-Ilmenau für das Geschäftsjahr 2017

6. Vorstellung des Leiters der Musikschule Arnstadt-Ilmenau
7. Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau
7.1 Berichterstattung der Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau
7.2 Beauftragung der Landrätin zur Erarbeitung eines Nut-

zungskonzeptes für das Gebäude Lindenallee 10, Arn-
stadt (ehem. FH Kunst)

8. Integrierte Sozialplanung im Ilm-Kreis

8.1 Vorstellung des Sozialatlas Ilm-Kreis 2018
8.2 Bestätigung der Armutspräventionsstrategie des Ilm-

Kreises
9. Berichterstattungen:
9.1 Vorlage des Beteiligungsberichtes des Ilm-Kreises 2018 

auf der Grundlage der Jahresabschlussdaten 2017
9.2 Vorlage des Energieberichtes der Schulen, Sporthallen 

und Verwaltungsgebäude des Ilm-Kreises 2017
10. Bürgerfragestunde in der Zeit von 16:30 bis 17:30 Uhr
11. Anträge, Informationen und Mitteilungen
11.1 Beantwortung der Anfragen der Kreistagsmitglieder
11.2 Informationen aus der Sitzung des Kreisausschusses des 

Kreistages des Ilm-Kreises vom 14. August 2018
11.3 Informationen des Jobcenters Ilm-Kreis zur Arbeitsmarkt-

situation im Ilm-Kreis – Stand Juni, Juli und August 2018
11.4 Information zur Ausbildungsmarktsituation im Ilm-Kreis
11.5 Information zum Inkrafttreten der 1. Nachtragshaus-

haltssatzung des Ilm-Kreises
11.6 Information zur hausärztlichen Versorgung im Ilm-Kreis
11.7 Information zum Schuljahresbeginn 2018/2019
11.8 Informationen der Landrätin
11.9 Sonstiges
12. Entscheidung von Beschlussvorlagen:
12.1 3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung des Ilm-Kreises
12.2 Entsendung der Landrätin des Ilm-Kreises in den Verwal-

tungsrat des Marienstiftes Arnstadt
12.3 Grundsatzbeschluss zur Sanierung der Sporthalle am 

Schulstandort Arnstadt, Prof.-Frosch-Straße 26
12.4 Bestätigung von außer- und überplanmäßigen Ausgaben 

im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt
12.5 Darlehensaufnahme zur Umschuldung von Darlehen des 

Landkreises Ilm-Kreis
13. Beratung in nicht öffentlicher Sitzung

2. ÄndErungssatZung Zur HauptsatZung dEs ilm-krEisEs  
Vom 28. JAnuAr 2015
Der Ilm-Kreis erlässt auf der Grundlage des § 99 Abs. 1 der Thü-
ringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunal-
ordnung – ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 10. April 2018 (GVBl. S. 74), folgende 2. Än-
derungssatzung zur Hauptsatzung des Ilm-Kreises vom 28. Janu-
ar 2015, veröffentlicht im Amtsblatt des Ilm-Kreises Nr. 2/2015 
vom 3. Februar 2015, in der Fassung der 1. Änderungssatzung 
zur Hauptsatzung des Ilm-Kreises vom 12. April 2017, veröffent-
licht im Amtsblatt des Ilm-Kreises Nr. 4/2017 vom 25. April 2017:

Artikel 1
änderung der hauptsatzung des Ilm-kreises

1. Als § 17 wird eingefügt:
§ 17

Entschädigung der ehrenamtlichen Kreiswegewarte für das 
Wanderwegenetz sowie das Radwegenetz des Ilm-Kreises

1. Die ehrenamtlichen Kreiswegewarte für das Wanderwege-
netz sowie das Radwegenetz des Ilm-Kreises erhalten für 
den Zeit- und Arbeitsaufwand im Rahmen ihrer Tätigkeit 
eine pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von 400,00 
€ pro Quartal. Die Abrechnung erfolgt quartalsweise.

2. Als Auslagen werden genehmigte Reisekosten auf der 
Grundlage des Thüringer Reisekostengesetzes sowie nach-
gewiesene notwendige Sachaufwendungen für Material im 
Zusammenhang mit der Tätigkeit, die im Vorfeld abzustim-
men sind, erstattet. Die Abrechnung erfolgt monatlich. Die 
Einzelheiten werden gesondert geregelt.

2. Die nachfolgenden Paragrafen ändern sich entsprechend:
§ 18 Landrat
§ 19 Beigeordnete
§ 20 Aufwandsentschädigung für den ehrenamtlichen Beigeord-
neten
§ 21 Bürgerbegehren, Bürgerentscheid
§ 22 Bekanntmachungen und Bekanntgaben
§ 23 Sonstige Regelungen
§ 24 In-Kraft-Treten
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Artikel 2
In-kraft-treten

Die 2. Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01. April 2018 
in Kraft.

Artikel 3
neufassung der hauptsatzung des Ilm-kreises

Die Landrätin des Ilm-Kreises kann den Wortlaut der Hauptsat-
zung des Ilm-Kreises in der Fassung dieser Änderungssatzung im 
„Amtsblatt des Ilm-Kreises“ bekannt machen.

Arnstadt, den 18. Juli 2018
petra enders
landrätin des Ilm-kreises  - Siegel -

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Ausfertigung und die Bekanntmachung 
betreffen, können gegenüber dem Ilm-Kreis geltend gemacht 
werden. Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe geltend 
zu machen. Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist 
von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, 
so sind diese Verstöße unbeachtlich.

feststellung des JAhresAbschlusses des AbfAllWIrtschAfts-
bEtriEbEs ilm-krEis für das wirtscHaftsjaHr 2017 gEmÄss  
§ 25 Abs. 4 thürebV
1. Der Kreistag des Ilm-Kreises hat mit den Beschlüssen 

(302/18 und 303/18) vom 27. Juni 2018 den Jahresab-
schluss 2017 wie folgt festgestellt:
Bilanzsumme 11.065.631,37 €
Jahresgewinn lt. Gewinn- und 
Verlustrechnung

46.533,13 €

2. Der Jahresgewinn des Abfallwirtschaftsbetriebes Ilm-Kreis 
aus dem Wirtschaftsjahr 2017 in Höhe von 46.533,13 € 
wird auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Der Bestätigungsvermerk der zum Abschlussprüfer bestell-
ten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & 
Co. KG für den Jahresabschluss lautet:
„… Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung, aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse, entspricht der Jahresabschluss 
den landesrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden Re-
gelungen des Handelsgesetzbuches (in der zum 1. Januar 
2015 geltenden Fassung) sowie der Betriebssatzung und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Leipzig, 13. März 2018
(Siegel)

Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesell-
schaft

Gerhard Schroeder Hartmut Pfleiderer
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

4. Der Jahresabschluss 2017 mit Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung und Anhang sowie der Lagebericht liegen 
vom 03. September bis 11. September 2018 während der 
Dienststunden in der Verwaltung des Abfallwirtschaftsbe-
triebes Ilm-Kreis, Schönbrunnstraße 8, 99310 Arnstadt, öf-
fentlich aus.

petra enders
landrätin

mItteIlung An Alle hAlter Von hühnern und truthühnern
Aus aktuellem Anlass (ND-Seuchenzug in Belgien) werden die 
Besitzer bzw. Halter von Hühnern oder Truthühnern wiederholt 
darauf hingewiesen, dass nach § 7 der Geflügelpestverordnung 
(BGBl. I S. 3538 vom 20. Dezember 2005) Hühner sowie Truthüh-
ner ständig und lückenlos unter Impfschutz gegen die atypische 
Geflügelpest (Newcastle-Krankheit) gehalten werden müssen.

Die Impfung gegen die atypische Geflügelpest ist bei der Verab-
reichung des Impfstoffes über das Tränkwasser im Abstand von 
3 Monaten, bei der Verabreichung über die Einzeltierimfung 

mit Totimpfstoff jährlich zu wiederholen. Über die durchgeführ-
ten Impfungen hat der Tierhalter mittels Impfbescheinigungen 
Nachweise zu erbringen.

Das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt wurde an-
gewiesen, die Einhaltung der Impfpflicht zu überprüfen. Des-
halb werden in ausgewählten Geflügelbeständen von Hühnern 
Blutproben zur labordiagnostischen Untersuchung entnom-
men. Zur Durchführung der Impfung wenden Sie sich bitte an 
einen praktizierenden Tierarzt.

meldepflIcht für Alle lAndWIrtschAftlIchen nutztIere
Jeder, der Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Einhufer, Hühner, 
Enten, Gänse, Fasane, Perlhühner, Rebhühner, Tauben, Truthüh-
ner, Wachteln oder Laufvögel halten will, hat dies dem Veteri-
när und Lebensmittelüberwachungsamt des Ilm-Kreis oder bei 
der Thüringer Tierseuchenkasse vor Beginn der Tätigkeit unter 
Angabe seines Namens, seiner Anschrift und der Anzahl der im 
Jahresdurchschnitt voraussichtlich gehaltenen Tiere, ihrer Nut-
zungsart und ihres Standortes, bezogen auf die jeweilige Tier-

art, anzuzeigen. Änderungen sind unverzüglich anzuzeigen. Die 
Rechtsgrundlage bildet § 26 der Viehverkehrsverordnung.

Hierbei wird nicht unterschieden, ob es sich um eine gewerbs-
mäßige Haltung handelt oder um Hobbytiere. Tierzahlen haben 
ebenfalls keinen Einfluss, entsprechend muss sich auch melden, 
wer nur ein Legehuhn hält.
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Für Bienen oder Nutzfischhaltungsanlagen gilt die Anmeldung 
analog, die Rechtsgrundlage bilden in diesen Fällen Spezialvor-
schriften.

Die Meldung erfolgt über den sog. gemeinsamen meldebo-
gen zur Anmeldung einer tierhaltung nach Thüringer Tierge-
sundheitsgesetz und Anzeige gemäß Viehverkehrsverordnung, 
Fischseuchenverordnung und Bienenseuchenverordnung, der 
sich auf der Internetseite des Landratsamtes, Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung, downloads, befindet. Dieser Bogen 
ist auch für die Abmeldung einzelner Tierarten, aber auch zur 
Abmeldung des Betriebes zu nutzen.

Verwiesen sei auch noch auf ein Merkblatt des Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamtes, welches alle relevanten In-
formationen bzgl. der Meldungsverpflichtungen, dem Führen 
eines Bestandsregisters sowie zur Kennzeichnung von Nutztie-
ren (hierzu gehören auch die Einhufer) zusammenfasst. Sie fin-
den es ebenso im download-Bereich der Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung des Landkreises.

Für weitere Rückfragen steht Ihnen das Veterinär und Lebens-
mittelüberwachungsamt Ilm-Kreis unter 03628-738851 jeder-
zeit zur Verfügung!

schlIesstAg der kreIskAsse Am 29. August 2018
Die Kreiskasse, Ritterstraße 14 in Arnstadt, bleibt am Mittwoch, 
dem 29. August 2018, geschlossen. Ab Donnerstag, dem 30. Au-
gust, sind die Mitarbeiter der Kreiskasse in Arnstadt wieder zu 
den regulären Sprech- und Öffnungszeiten für Sie da.

sprechzeiten:
Dienstag: 8:30 Uhr - 11:30 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag: 8:30 Uhr - 11:30 Uhr und 13:00 Uhr - 14:30 Uhr

öffnungszeiten der barkasse:
Montag:  8:30 Uhr - 11:30 Uhr und 13:00 Uhr - 14:30 Uhr
Dienstag: 8:30 Uhr - 11:30 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Mittwoch: 8:30 Uhr - 11:30 Uhr und 13:00 Uhr - 14:30 Uhr
Donnerstag: 8:30 Uhr - 11:30 Uhr und 13:00 Uhr - 14:30 Uhr

Kreiskasse
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt
Telefon: 03628 738-250
Fax: 03628 738-256
E-Mail: kreiskasse@ilm-kreis.de
De-Mail: kreiskasse@ilm-kreis.de-mail.de

bekAnntmAchungen des zWeckVerbAndes  
rEstabfallbEHandlung mittEltHüringEn (Zrm)
Auslegungshinweis Eigenkontrollbericht 2017
Nach § 8 der ThürDepEKVO wird der Eigenkontrollbericht der 
Verbandsdeponie des Zweckverbandes Restabfallbehandlung 
Mittelthüringen (ZRM) für das Jahr 2017 vom 03.09.2018 bis 

03.11.2018 im Eingangsbereich der Verbandsdeponie Re-
hestädt, während der Geschäftszeiten (MO-FR 07.30 Uhr bis 
16.30 Uhr), öffentlich ausgelegt.

bEkanntmacHung dEs wassEr- und abwassErZwEckvErbands 
ArnstAdt und umgebung

Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arn-
stadt und Umgebung gibt gemäß § 14 Abs. 
3 der Entwässerungssatzung - EWS - vom 
26.05.2003 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 
21.10.2003), zuletzt geändert durch Satzung 
vom 17.11.2014 (Amtsblatt des Ilm-Kreises 

vom 02.12.2014) die Entsorgungszeiträume für die geordnete 
Fäkalschlammentsorgung im Verbandsgebiet für das Jahr 2018 
bekannt. Die Termine können auch unter www.wazv-arnstadt.
de abgerufen werden.

Bitte beachten Sie, dass in einzelnen Fällen aus organisatori-
schen Gründen Terminänderungen erforderlich sein können. 
Auskunft hierzu erhalten Sie bei unserem Bereich Abwasser un-
ter Telefon 03628 6147-0.

Die Entsorgung wird durchgeführt
vom 03.09.2018 bis 14.09.2018 Arnstadt
vom 17.09.2018 bis 20.09.2018 Dosdorf
vom 21.09.2018 bis 25.09.2018 Espenfeld
vom 26.09.2018 bis 01.10.2018 Siegelbach

Bitte ermöglichen Sie uns über Nachbarn bzw. andere Personen 
den Zutritt zu Ihrer Grundstückskläranlage, wenn Sie an dem für 
Ihren Wohnort vorgesehenen Entsorgungstermin nicht zu Hau-
se sind.

die Werkleitung

ende des Amtlichen teils




